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ei Jugend am leichteſten die DBente derlerflärten, ſich weiter keine Genoſſen beigeſellt ha- Major Noirot hatte ſich bis zu feiner Abveifejnen, Anſchläge, welche ſich durch Vollziehungs⸗ 


| Deutſchland. Fier 70 F Ke: n ; ER BETEN über ihn zu beklage handlungen oder Verſuche kundgaben, die nur durch 
| . ’ erführung wird, weiſt auf die Nothwendigkeit ben. Selbſt im ſozialdemokratiſchen Lager haben nicht wieder über ihn zu beklagen. yandlung PT de kundgaben, die nu 3 
| Berlin, 17. Auguſt. Der Kaiſer begiebt hin, bier die beſſernde a Een, Nähere ſich über dle Anu en Suite und verfehl⸗ Paris, 15. Auguſt. of. Zig.) Das Umſtände, welche von dem Willen ihres Ur⸗ 
ach ven Bayreuth am Montag, den 19. d. M., Mittheilungen darüber, wie und mit welchen ten Maßregeln des alten Braner Vereins miß⸗ Urtbeil, das geſtern gegen Boulanger, Dillon und hebers nicht abhingen, ohne Wirkung blieben; 

Vormittags, nach Karlsruhe und von dort am Mitteln das erſtrebte Ziel zu erreichen fein wird, billigende Stimmen geäußert.“ Rochefort gefällt wurde, hat einſtweilen den bür⸗ b. was Dillon anlangt: in Erwägung, daß aus 

M. Nachmittags, nach Straßburg, wo“ ſind bei der bereits erwähnten Lage der Erörte⸗ Straſtburg, 16. Anguſt. An der Parade gerlichen Tod dieſer drei Männer in ihrem Vater⸗ den Schriftſtücken der Unterſuchung hervorgeht, 


ſelbſt die Ankunft am Nachmittage erwartet wer⸗ 
den darf. — In der Begleitung Sr. Majeſtät 
5 des Kaiſers auf dieſer Reiſe befinden ſich der 
; Ober⸗Hof⸗ und Hausmarſchall von Liebenau, der 
Hausmarſchall Freiherr von Lyncker, der Hof⸗ 
marſchall Graf von Pückler, General > Lieutenant 
von Wittich, General⸗Major Graf von Wedel, 
und die Flügel⸗Adjutanten Oberſt⸗Lieutenants v. 
Lippe und von Keſſel und Majors von Zitzewitz, 
von Scholl und von Pfuel, ſowie die beiden Ka⸗ 
binets-Chefs General⸗Lieutenant von Hahnke und 
1 Wirklicher Geheime Rath Dr. von Lucanus und 
ferner Leibarzt n Profeſſor Dr. Leut⸗ 
hold. Dem Vernehmen dürfte die Rückkehr des 
Kaiſers aus den Reichslanden am Sonntag, den 

25. Auguſt, erfolgen. 

— In den Kreiſen der nothleidenden fran⸗ 
zöſiſchen Induſtriellen wird gegenwärtig mit 
wachſendem Eifer für eine Reuſſion des fran 
zöſiſchen General⸗Zolltarifs agitirt. Da die 
zur Zeit in Geltung befindlichen Handelsverträge 
Frankreichs mit dem Auslande am 1. Februar 
1892 ablaufen, und von einer Neigung zur un⸗ 
veränderten Verlängerung derſelben an den maß⸗ 
gebenden Stellen der Republik wenig oder gar 
nichts zu ſpüren iſt, ſo erſcheint die Kündigung 
der Verträge am 1. Februar k. Is. als eine 
Eventnalität, mit welcher gerechnet werden muß, 
und die Agitation der franzöſiſchen Induſtriellen 
wegen Reviſion des General⸗Zolltarifs fell ein⸗ 
geſtandenermaßen Mittel und Wege zur Verbeſſe⸗ 
rung der wirthſchaftspolitiſchen Lage Frankreichs 
beim Abſchluß neuer Verträge liefern. Zu Gun⸗ 
ſten ihrer Beſtrebungen machen die Anhänger der 

0 Tarifreviſion geltend, daß Frankreich von ſeinem 
14 jetzigen Zollregime bei Wahrnehmung ſeiner be⸗ 
rechtigten Intereſſen einfach im Stich gelaſſen 
werde. Seiner Ausarbeitung im Jahre 1881 
lag noch die Idee zu Grunde, die Mehrzahl 
fremdländiſcher Rohſtoffe zollfrei einzulaſſen, da⸗ 
mit die franzöſiſche Induſtrie ihre Fabrikate zu 
deſto billigeren Preiſen ausführen könne. In 
Wahrheit hätten ſich die Dinge nun aber jo ge⸗ 
: teltt, daß jene Länder, welche jahraus, jahrein 
f e Rohſtoffe in Maſſe auf den franzöſiſchen 
N werfen, ſich von dem Verbrauche franzö⸗ 
cher, Jnduſtrie ⸗Erzeugniſſe mehr und mehr 
emanzipirten; ſo Geenen Rußland, 
Schweden, Norwegen, die Türkei u. 9 w. Ge⸗ 
gen a Mißſtand könne nur eine Reviſion des 
General-Zolltarifs ſchützen, welche den A 
Eingang fremder Rohſtoffe auf ein Minimum 
herabſetze, nämlich nur für er Artikel beſtehen 
laſſe, deren Verbrauch für Frankreich eine gebie⸗ 
teriſche Nothwendigkeit bilde. Im Uebrigen em⸗ 
pfehlen die Wortführer dieſer Agitation die 
Nachahmung des deutſchen Beispiels, d. h. die 
Annahme des autonomen Tarifſyſtems, welches 
. allein die Gewähr biete, daß die wirthſchaftlichen 
Intereſſen des Landes den wahren, wirthſchaft⸗ 
lichen Bedürfniſſen deſſelben entſprechend geregelt 
werden. Es ſcheint, daß die Förderung der Ta⸗ 
rifreviſion in franzöſiſchen Regierungskreiſen ernſt⸗ 
lich erwogen wird und daß die Agitation der 
Juduſtriellen Terrain gewinnt. 
— Man ſchreibt der „Poſt“ aus dem Haag: 
Das Erſcheinen des Kaiſergeſchwaders vor 
der niederländiſchen Küſte bildet hier noch immer 
den Gegenſtand lebhafter Beſprechung. Wem 
der Anblick davon zu Theil wurde, wird be⸗ 
kkarkdwünscht, wem er verſagt war, bedauert. 
Ind dies mit Recht. Denn wahrhaft großartig 
war das Schauſpiel, welches ſich am Nachmittag 
des 9. Anguft vor der aufmerkſamen Menge in 
Scheveniugen auf der davor liegenden ſchimmern⸗ 
den See entrollte. 2 
Niemand hatte geglaubt, daß die von Eng⸗ 
land zurückkehrenden deutſchen Panzerſchiffe deut⸗ 
lich in den Sehkreis der Küſte kommen würden, 
da deren flaches Fahrwaſſer von ſchweren Fahr⸗ 
zeugen in der Regel 8 wird. Um ſo ge⸗ 
ſpannter war daher Jedermann, als plötzlich von 
England her dunkle Rauchmaſſen aufſtiegen, den 
Horizont weithin in finſtere Wolken hüllend, — 
als dieſe Wolken ſich nach und nach ſonderten 
und die einzelnen Kriegsſchiffe daraus hervor⸗ 
traten, immer höher und gewaltiger aus der See 
emporwachſend, — als die “ra anfcheinend 
bewegungslos ſich der Küſte ſchnell näherten und 
endlich ſich dem bloßen Auge der am Strande 
verſammelten Beſchauer voll und frei darboten. 
So ernſt und drohend die Annäherung des 
Geſchwaders erſchien, jo ſchön und anmuthsvoll 
geſtaltete ſich das Bild, als die Schiffe zur Aus⸗ 
führung verſchiedener Evolutionen übergingen, 
welche 2 a Ruhe und Sicherheit wegen von 
den fachkundigen Beobachtern einſtimmig laut 
und rückhaltlos bewundert wurden. In der That 
war es ſelbſt für das Auge des Laien erſtaunlich, 
die gepanzerten Rieſenkoͤrper mit anſcheinend 
ſo großer Leichtigkeit gehandhabt zu ſehen. an 
Ein für jedes deutſche Herz unvergeßlicher 
Augenblick war es, als am Schluß der Bewe⸗ 
gungen die „Hohenzollern“, von der man wußte, 
| daß ſie Seine Majeſtät den Kaiſer trug, an dem 


rungen zur Zeit ſelbſtverſtändlich ausgeſchloſſen. hier nehmen Theil die geſammte 31. Diviſion, lande zur Folge. Bonlanger, der Großoffizier, daß er ſich ſchuldig gemacht hat, zum nämlichen 
e ee a 5 „Bel Tall. die 26. Infanterie Bone einſchließlich Infan⸗ und Dillon, der Offizier der Ehrenlegion iſt, Ziel und bei der nämlichen Gelegenheit — 
unterm 15. Auguſt gemeldet: „Angeſichts der terie⸗Regiment Nr. 97, das Jäger-Bataillon verlieren dieſe Auszeichnung, und der erſtere langer bei den Thatſachen mit re gehe jen 
bevorſtehenden Wahlen zum ſächſiſchen Landtag Nr. 8, die 31. Kavallexie⸗Brigade, das Feld⸗ auch das mit ihr verbundene Ehrengehalt. Bou ober unterſtützt zu haben, die Se ung vorbe⸗ 
haben die hieſigen r beſchloſſen, Artillerie-Regiment Nr. 15, das 3 au 55 . 8 eines reitete und erleichterte; c. was Rochefort an⸗ 
im 5. ſtädti Wahlkreis (Pirnaiſche Vorſtadt Regiment Nr. 10, die Pionier Bataillone Generals außer Dienſt zu beziehen 2 8 
und er bie Wied wal = Schul Nr 14 und 15 und das Trum Bataillon Nr. 15. mögen der Verurtheilten iſt mit Beſchlag belegt der Unterſuchung hervorgeht, Br A = 
raths Heger (konſervativ) unter der Bedin⸗ In Metz findet die Parade auf der Friedhofs⸗ und wird von einer gerichtlich beſtellten Perſon lichen Zeit und bei den oe a 3 en 
ung zu unterſtützen, daß im Friedrichſtädter inſel ſtatt. An der Parade dort nehmen Theil: wie das Gut Minderjähriger oder Abweſender durch Umtriebe oder ſtraf are Artikel zum Ber- 
Wahlkreis die Wahl des deutſchfreiſinnigen Ver⸗ die geſammte 30 Divifion, die 65. Infanterie: verwaltet. Vom Grundſtock oder von den Ein brechen des frevelhaften Anſchlags aufgereizt eder 
treters auch von den anderen Parteien, gegenüber Brigade, die geſammte 30. Kavallerie⸗Brigade, künften darf den Eigenthümern auch nicht der] Weiſungen, um ibn zu begehen, gegeben hat; daß 
der Sozialdemokratie, unterſtützt werde.“ Hierzu die 2. Abtheilung des Feldartillerie- Regiments kleinſte Betrag zugewieſen werden. „Die Ver⸗ſer Boulanger bei den ee mit ifen ge⸗ 
bemerkt die „Nationallib. Korr.“: Die Kartell⸗ Nr. 31, die reitende Abtheilung des Feldartillerie⸗ urtheilten beſitzen keinerlei politiſche Rechte, fie) holfen oder unterſtützt hat, welche die Har ſich 
parteien hatten, wie man ſich erinnert, den 
Deutſchfreiſinnigen nahe gelegt, au dem gemein- 
ſam zu führenden Kampfe der Ordnungsparteien 
gegen die Sozialdemokratie theilzunehmen. Dem 
verſtändigen Beiſpiel der Dresdener Deutſchfrei⸗ 
ſinnigen dürfte im Königreich Sachſen, zunächſt 
für die Landtagswahlen, ziemlich allgemein Folge 
geleiſtet werden. 

— Der Bau einer Eiſenbahn von 
Geeſtemünde nach Kuxhafen ſcheint — fo 
urtheilt der Jahresbericht der Gewerbekammer 
für den Regierungsbezirk Stade —, nachdem die 
von der projektirten Bahn zu berührenden Ges f 
meinden bis auf Lehe die Frage der Grund- 
erwerbskoſten im Sinne der königlichen Staats⸗ 
Regierung gelöſt haben, der Ausführung näher 
gerückt zu ſein. Die Gegenden der Unterweſer 
und Unterelbe begrüßen den Bau dieſer Bahn 
mit großer Freude. Ob jedoch von dieſer Bahn 
insbeſondere eine erhebliche Förderung Geeſte⸗ 
mündes als Seeplatz für den Import und Export 
des ee ng iſt, läßt der Be⸗ 
i Pe 8 7 , A 
1 Re nee Bee ulſchen Gerste nun auch eim auderer König Paris verlaſſen, der 
münde und Buchholz geknüpft werden, welche König Dinah Salifn, Beherrſcher 5 9 — 
dem Hafenverkehr Re neue Gebiete im der hier mit jeiner Frau, welche den freundlichen 


Rei 5 irde. 3 ſte⸗ Namen Pgillis führt, einigen ihm anvertrauten ſchieß iſt man nie ſicher, ob ſchaftlich zu den Prozeßkoſten v eilt. 
et De delt die eh Ra Heinen „Prinzen“, den Söhnen benachbarter schießt, ſo iß, wan mie jider, ob vas Worte ſchotich 3 eee m 


nslänglich“ in ihrer V i i il i äfi Leroyer und dem 
fende Strecke 401 Kilometer; durch eine Bahn], Könige“, und vier Leib-Mufitanten oder „Griots“ Ehm ba. a Ya ee ae Ban Ace 22 203 Sena⸗ 
Geeſtemünde⸗Buchholz würde dieſe Strecke Ki einige Wochen lang auf Loſten des franzöſiſchen ſicher Einſperrung in Ham verurtheilt und re⸗ toren, die es genehmigt unterſchrieben. 

cn. 40 Kilometer oder 10 Prozent verkürzt wer⸗ Staates ein herrliches Leben geführt hat. Dieſer gierte wenige Jahre nach der Fällung des Ur⸗ Die Folgen der Verurtheilung find dieſe: 
den. Die enge Daft Verbindung des öftfichen „König“ iſt ein baumlanger Neger mit ſpärlichem theils als Kaiſer über Frankreich. Blanqui war Boulanger, Dillon und Rochefort find für bürger⸗ 
und weſtlichen Theils des Regierungsbezirks Stade deinubart, den man immer, nur in einem ze 


. 1 a in der Lage, drei oder vier verſchiedene Male lich todt erklärt und er ‚einen V 
durch eine Eiſenbahn ſei nach wie vor eine kirchenparament⸗ ähnlichen geſtickten Rock und jedesmal zu „lebenslänglichem“ Kerker verurtheilt der ihr Vermögen verwalten wird. Es kann an 
Quelle von Klagen der betreffenden Bezirke, 


zu werden. Wie viele auf Lebenszeit Verbannte |fie kein Theil ihres Einkommens abgeliefert wer⸗ 
welche auch hierfür eine Beſſerung von der Bahn oder verſchickte Kommune⸗Mitglieder ſehen wir den. Ferner können fie kein Staats⸗ oder Privat 
Buchholz⸗Geeſtemünde erhoffen, indem ſie auneh⸗ heute in Paris frei e und ſogar eine amt übernehmen. Boulanger verliert feinen 
men, daß von Bremervörde eine Zweigbahn nach hervorragende Rolle ſpielen! „Die Zukunft ge⸗ Generalsrang, ſeine Penſion und wird aus der 
Stade, dem Sitz der e gelegt werde. hört Niemand“, ſagt Viktor Hugo in einem Liſte der Ehrenlegion — er iſt Großofftzier — 
— Ueber den ſchwerkranken Großfürſten “feiner ſchönſten Jugendgedichte (Lavenir west geiteichen. Das Urtheil muß dem Geſetz gemäß 
Konſtantin Nikolajewitſch werden zwar keine & personne), fie gehört namentlich keiner po⸗ binnen acht Tagen in einem der Blätter des 
ärztlichen Berichte mehr veröffentlicht, doch iſt litiſchen Partei, und kein noch ſo feierliches Ur⸗ Departements eingerückt werden, in welchem der 
der Zuſtand, der „Schleſ. Ztg.“ zufolge, des theil bindet ſie unlösbar. Ueberdies iſt das Ur⸗ in contumaciam Verurtheilte feinen letzten Wohn⸗ 
Großfürſten ein völlig hoffuungsloſer. Der Kranke theil des Senatsgerichts im Abweſenheitsverſahren ſitz hatte, und an der Bürgermeisterei und an 
leidet ſo ſchwer, daß man ihm nur eine baldige gefällt. Wenn die Verurtheilten ſich jetzt ſtellen, dem Gerichtshof angeſchlagen werden. Das Recht, 
Erlöſung wünſchen kann. Die vollſtändige Un muß das Verfahren neu aufgenommen werden, für Zeitungen, ſelbſt unter ihren Namen, zu 
möglichkeit, ſich verſtändigen, ſeine Wünſche und alle bisherigen Gerichtsbeſchlüſſe Find hin⸗ ſchreiben, iſt ihnen nach dem letzten Preßgeſetz 
äufern zu können, ſoll den Kranken furchtbar er⸗ fällig. Es iſt freilich im höchſten Grade un⸗ nicht verwehrt. Wir werden alſo auch in Zur 
regen und auch für alle Anweſenden ſehr pein⸗ wahrſcheinlich, daß die Verurtheilten von dem kunft Rochefort'ſche Artikel haben. Sie dürfen 
lich ſein. Der Großfürſt hat ſchon ſeit mehreren 2 ihnen zuftehenden 5 Gebrauch machen und aber kein Blatt beſitzen, und der Laternenmann 
Jahren feiner, Gemahlin alle ihm als Großfürſt Wiedereröffnung des Verfahrens in ihrer Gegen⸗ kaun nicht der Eigenthümer des „Intranſigeaut“ 
tjtehenden Einkünfte überlaſſen und ſich nur die 


8 | . ] € 2 wart verlangen werden. N bleiben. 
e Seen Penh lesend enen), Schweden und Norwegen. 

— Der morgen in Dorſtfeld ſtattfindende ſich Paris in der möchten Woche das Schauspiel. Chriſtiania. Ein großer Felsrutſch fand 
bergmänniſche Delegirtentag wird, wie die „Nh. einer buddhiſtiſchen Tempe ſeinweihung wird dieſer Tage von Skangumsgaſen ſtatt. Ueber 
Weſtf. Ztg.“ erfährt, ſehr zahlreich beſchickt wer⸗ geſtatten können, bei welcher neun erſt kürzlich deſſen Wirkungen ſchreibt das „Morgenblad“: 
den. Die aufgeſtellte Tagesordnung it eine ſehr aus ihrer Heimath eingetroffene Bonzen die vor Von unten ſah der Rutſch nicht groß aus, ob⸗ 
umfangreiche, deren Erledigung ſich bis zur ſpä⸗ gleich die Steinmaſſen, die herabgeſtürzt ſind, 
ten Abendſtunde hinziehen dürfte. Die Verhand⸗ 
Er e im Auftrage der Polizei⸗ 

ehörde zu Dorſtfeld i fgeite l Ä N = = 
= Aus „ ſein wollte, giebt es gar nicht. Nicht beſſer als 
Köln. Ztg.“: 

8 „Den Berathungen der Spitzen unſerer Be⸗ 
hörden über den letzten Ausſtand der Bergarbeiter 
hat, wie ich höre, eine ſehr eingehende Bericht⸗ 
d Grunde gelegen. 112 Ergebniß 
der Berathungen wird vorausſichtlich in einen 0 g ar bel 
überfichtlichen Bericht zuſammengeſaßt und wohl den Nalus und ihrem König, dachte aber, es ſei 
auch der Oeffentlichkeit übergeben werden. Ueber 
die ar ne wird 1 5 be⸗ 
wahrt; doch vernehme ich, daß die vorgelegte . . 5 . - 
Berichte nach nat der an der Beratung bee ſprach ihn arabiſch an. Naſſr⸗ed din ſpricht 
theiligten Herren keinen Zweifel darüber obwal⸗ dieſe Sprache nicht dae an Dinah⸗Saliſu 
ten laſſen, daß die Ausſtandsbewegung nicht von 5 ſchon er Nohamedaner it 
außen hineingetragen, ſondern daß ſie eine reine und den Koran kennen muß. Die Sache war 
Lohubewegung war. Das ſchließt nicht aus, alſo ſehr einfach. Der Perſer und der Neger 
daß ſie nachher von gewiſſen Seiten, insbeſon⸗ mußten mit Hülfe eines franzöſiſchen Dolmetſchers 
dere von der ultramontanen Preſſe, kräftig ge⸗ mit einander verkehren. Es war ſpät, der Schah 
ſchürt worden iſt.“ x war müde, er brach alſo die Unterhaltung ab 


werden. Zu dem Lampionzug haben bis jetzt verloren hatten, unterſagte, für Zeitungen zu führer war, 5 die einen Werth von 
U 


Vereine. 16 Muſikkorps, von denen zwei berit⸗ urtheilt worden und hat 1871 mit dieſer auſtra⸗ des Zuſammenhangs und der Artikel 226 und 
5 ſliſchen Inſel Bekanntſchaft gemacht. Er ſollte 227 des Geſetzbuchs über das Strafverfahren 
dort den Reſt ſeiner Tage verbringen. Er zog werden Boulanger, Dillon und Rochefort des 
es indeß vor, mit erheblicher Gefahr auszubrechen Verbrechens der Verſchwörung und des frevel⸗ 
und vor den Thoren Frankreichs, in Genf, einige haften Anſchlags, Boulanger der Entwendungen 
Jahre lang als heimathloſer, verbannter Flücht⸗ von Staatsgeldern für ſchuldig erklärt. (Folgen 
ling zu leben, bis ihm die Amneſtie von 1880 die Artikel des Strafgeiegbuche.) * 
die Grenzen des Vaterlandes öffnete. Wenn man Außer zur lebenslänglichen Deportation in eine 
55 politiſche Gegner nicht gleich köpft oder todt⸗ Feſtung wurden die drei Angeklagten en 


Frankreich. 
Poris, 15. Auguſt. Nach dem Schah hat 


15 i \ 8 i 
A ER 115 "ih di 4 ziemlich bedeutend waren. Man jieht deutlich, 
Nähe des Ausſtellungsplatzes befindet, wird einer daß die Felsmengen ſenkrecht herabgefallen, dann 
in Annam und Tonkin ſtark verbreiteten Sekte gegen einen Eur geſtoßen find, dann einen 
des Buddha als Gotteshaus dienen, von welcher Saltemortale ins Thal gemacht, ſich verbreitet 
Gemeinde ſich gegenwärtig etwa 300 in Paris und überall reinen Tiſch gemacht haben. Kein 
aufhalten dürften. Zwar ſoll der Götzendienſt Baum iſt übrig geblieben und alles iſt zu Staub 
vollkommen der Oeffentlichkeit entzogen werden, zermalmt. Am Waldſaum ſtießen die Maſſen 
doch iſt es Fremden und Andersgläubigen ge⸗ auf die Neſte eines früheren Sturzes, die hier 
itattet, ſowohl das Gebäude wie die Götzen und eine feſte Mauer bilden und welche die meiſten 
die Gemälde zu beſichtigen. Die letzteren ſind Felsſtücke in ihrer raſenden Fahrt aufhielten. 
von einem Eingeborenen hergeſtellt und zeigen Wo dieſe Felsſtücke zuſammenſtießen, liegen un⸗ 
ſämmtliche Symbole des Buddhismus mit ge⸗ zählige kleine Stücke und ein dicker, mehlartiger 
Euun leg der 3 Götzentempel. Staub, welcher aus zermalmtem Porphyr beſteht. 
inſtweilen wurden die oben erwähnten Bonzen Stettiner N icht 

ei ihrer An im annamiti Tachrichten. 

3 d 8 Stettin, 18. Auguſt. Nachdem geſtern 


Ausſtellung untergebracht, doch ſollen ſie den⸗ e 5 
nächſt eim Art Kloſterraum beim neuen Tempel Vormittag der neue Polizei Präſident von 
Stettin, Graf Stolberg⸗Wernigerode, auf der 


1 . um ie in Zukunft ein vollkommen Regierung in fein Amt eingeführt wär, ließ 
abgeſondertes Leben nach gewiſſen buddhiſtiſchen Regierm iugeſn ar, ließ er 
Rene Bei hiſtiſch ſich geſtern Nachmittag die Bureaubeamten der 


Regeln führen zu können. Se a 
nee königl. Polizei⸗Direktion und die hieſige Polizei⸗ 


RF Niederlande. ee waren a“ Montag erfolgt die 
un 2785 “ und lud den Schwarze „ihn Tags darauf zu } orſtellung der Exekutiv⸗Beamten. 
16. Au 1 a ie Gran — ar beſuchen. Dinah⸗Salifu, ſehr gefchmeichelt, lam Amſterdam, 14. Auguſt. In Friesland I Scheinbar 5 beranſchten Zuſtande ſtürzte 
Si 505 0 1 7 an ar kuthet 8 and iwer natürlich. Nun hatte der Schah Zeit, ſeinen ſteigt die Noth unter „Der arbeitenden Beoölke. ſich geſtern Nachmitta nach 3 Uhr der Arbeiter 
tunden er ische entfernt ein Scharmützel Kollegen gründlich auszuſragen. Woher er ſei? rung von Wache zu Weche und man kann ſich Beckmann von der Wäſcheſpüle an der Baum⸗ 
zwiſchen tür iſchen Trupßen und Juſur. Aus Afrika. Schön. Wo denn ſein Königreich annähernd vorſtellen, zu welchen Auftritten es brücke ungeſehen in die Oder nachdem er vorher 
9 7 en vegtese griffen 25 Verhut der liege? Am Senegal. So weit ſtimmte Alles. im nächſten Winter kommen wird, wenn jetzt auf der Straße allerlei Alletria getrieben hatte. 
Türken ungeſtüm an. aufn dem Gefecht wurden Jetzt fragte der Schah: „Wie groß iſt denn dein ſchon, mitten im Sommer, Hunderte von Feld⸗ Er wurde jedoch gegen feinen Willen heraus⸗ 
en u . fa 8 5 7 Sei. Reich?“ Der Neger zögerte keinen Augenblick arbeitern von den Bürgermeiftern Brod und gezogen und nach dem Polizeigewahrſam gebracht. 
eine Anzah rg 8175 haften 21 eiden Seis lang und erwiderte dreiſt: „Dreimal jo groß wie Arbeit verlangen. Der Zuſtand ift um ſo ſorgen⸗ *Im Haufe Beutſerftraße 13 entſtand 
ede en 0 Er ie al ng 5 ſich Frankreich.“ Der Schah fah ihn ſtarr an und voller, als der Wohlſtand unter dem mittleren geſtern Nachmittag gegen 2 Uhr Feuer, das 
\ fegen 55 er „worauf die türkiſchen Truppen ſchwieg eine kleine Weile. Daun erkundigte er] Bürgerſtand in dieſer Provinz ich diene abnimmt, jedoch bei der geringen Ausdehnung bald gelöſcht 
jest ganz entfalteten Geſchwader entlang ſſich verſchanzten. ſich weiter: „Und wie viele Unterthanen haſt während die Stenern, namentlich diejenigen für wurde. N 
dampſend, ſich an die Spitze deſſelben ſetzte, um Hamburg, 15. Auguſt. Der „Hamburgi⸗ 
es in ſtolzer Fahrt der eimath zurückzuführen. ſche Korreſpondent“ ſchreibt: 
— Als wir vor einiger Zeit darauf hin⸗ „Ein Brauer Streik ſoll hierorts wie⸗ 
weiſen konnten, daß auch auf dem Gebiete der derum 1 werden. Der ſogenannte alte 
Schule in planmäßigerer Weiſe als bisher die Brauer⸗Verein hielt geſtern eine nur von 40 
Bekämpfung der ſozialdemokcatiſchen Be⸗ Perſonen befuchte Verſammlung ab, in welcher 
ſtrebungen betrieben werden ſolle, erklärte die beſchloſſen wurde, wieder in den Streik zu tre⸗ 
oppoſitionelle und insbeſondere die deutſchfreiſin⸗ ten, da die Mitglieder der anderen Gewerke, 
nige Preſſe unſere Andeutungen zwar für dunkel, welche die Beſtrebungen der Brauer bisher un⸗ 
witterte zugleich aber getreu dem alten Oppoſi⸗ terſtützt hätten, ſchwierig würden, wenn die 
tionsſpruche: „Ich kenne die Abſichten der Re⸗ Brauer nicht ſelbſt wieder etwas zur Sache thun 
ierung zwar nicht, aber ich mißbillige fie“, als wollten. Der Streit ſoll über ſämmtliche Braue⸗ 
ald dahinter reaktionäre auf die Beſchräntung reien, mit Ausnahme der Löwen,, der Gertig'⸗ 
der Volksbildung gerichtete Beſtrebungen. Na⸗ ſchen und der Weißbier ⸗Brauerei (Gebrüder Ja⸗ 
türlich entbehren dieſe tendenziöſen Unterſtellungen cobſen) verhängt werden. — Es dürfte ſich hier 
jeglicher Begründung. Weit davon entfernt, die wohl mehr um einen nominellen Streik handeln, 
Wirkſamleit der Schule zu beſchränken, bezwecken welcher der Form wegen proklamirt wird, um L 7 
die auf dieſem Gebiete angeregten Maßnahmen, von anderen Gewerkſchaften und Fachvereinen eigenen Flunkereien unterſtand er ſich kurz vor 
welche ſich zur Zeit allerdings noch in dem Sta⸗ Unterſtützungsgelder zu erhalten und welchem ſich ſeiner Abreiſe von Paris, gegen den Major 
dium vorbereitender Erörterung befinden, viel- nur ein verhältnißmäßig geringer Theil der hie⸗Noirot, der ihn vom Senegal hierhergebracht 
mehr das Maß deſſen, was die Schule, und ins⸗ſigen Brauergehülfen anſchließt. In Folge der hatte, aufzumucken. Der Major iſt aber an f fi 0 
beſondere die Volksſchule, nach der erziehlichen Gründung des neuen Brauergehülfen Vereins, ſcheinend Negerkönigen gewachſen, denn er in Erwägung, daß aus den Schriftſtacken der 
Seite wie in Bezug auf Kenutniſſe zu leiſten welcher aus gelernten Brauern beſtehend, zu dem langte ſich einen tüchtigen Stock und maß dem Unterſuchung hervorgeht, daß der genannte Bon⸗ dieſes Stückes und findet dieſelbe ausnahmsweiſe 
vermag, jo zu erweitern und zu vertiefen, daß älteren in den ſchroffſten Gegenſatz getreten iſt, dreiſten Dinah⸗Salifu eine Tracht Prügel langer feit weniger als zehn Jahren und nament⸗ zu halben Preiſen ſtatt. 
nach beiden Richtungen die Jugend in ungleich dürfte es den Brauereien ſchwerlich an Arbeits au von der er noch lange träumen wird. Aufflich am 8. und 14. Juli zu Paris frevelhafte — Die Waldwoll⸗Fabrikate und Präpa⸗ 
höherem Maße gegen die Verlockungen der ſozial⸗ mie fehlen. Auch der Bier⸗VBoyeott iſt als dieſe überzeugende Weiſe zum Bewußtſein der Anſchläge begangen hat, deren Zweck war, ſei es, rate der Lairitz'ſchen ldwollwaaren⸗Fabril 
demokratiſchen Irrlehren Widerſtandskraft ge⸗ mißglückt zu betrachten, da innerhalb geraumer Wirklichkeit zurückgebracht und von ſeinem Hoch⸗ die Regierung zu vernichten oder zu wechſeln, jet (Vertreter für Stettin Herr Wattenfabrikant J. 
winnt, als bisher. Die Thatſache, daß gerade Friſt den 33 Wirthſchaften, welche keine ſoge⸗ muthsrauſch ernüchtert, wurde Dinah ⸗Salifu es, die Bürger oder Bewohner zu reizen, ſich Zielke, Fuhrſtraße 26) haben auf der internatio⸗ 
nalen Ausſtellung für Hausbedarf und Nahrungs⸗ 


du denn?“ „Sehr viele“, war die raſche 
Antwort. Der Schah wollte eine genaue Zahl 
haben. Das ſetzte den Neger ein wenig in 
Verlegenheit, denn Zahlenbegriffe find ihm utcht 
ſehr geläufig. Er war aber dennoch der Lage 
gewachſen, denn mit der größten Unverfroren⸗ 
heit antwortete er nach einigem Nachdenken: 
„Dreihundert Millionen.“ Das war ſo unver⸗ 
ſchämt gelogen, daß der Schah glaubte, falſch 
verſtauden zu haben, und nicht weiter bei der 
Sache verweilte. Dinah ⸗Salifu erzählte von 
ſeinen Schlöſſern, Regimentern, Kriegsſchiffen, 
Schätzen ſo viel und ſo lang, daß der Schah 
eine hohe Meinung von ihm belam und ihm einen 
Ehrenſäbel ſchenkte. Alle dieſe Erfolge machten 
Dinah ⸗Salifu Ei frech und er glaubte feine 
Lügen ſchließlich ſelbſt. Berauſcht von ſeinen 


die Gemeinden, eine geradezu unerſchwingliche Stettin, 18. Auguſt. Der Sängerchor d 
Höhe erreicht haben, jo daß eine Menge wohl⸗ Stettiner Lehrer- Velen wird — ir 
habender Familien es vorzieht, anderswo zu | Feines Dirigenten, des Herrn Prof. Dr. Lorenz, 
wohnen, wodurch natürlich die Steuerlaſt für die ſeine diesjährige Sedan Feier ſchon am Sem 
Zurückbleibenden nur um fo unerträglicher wird. abend, den 31. Auguſt, im Wolffſchen Garten⸗ 
Mit einem zweckmäßigeren und gerechteren lokal beranſtalten. Die Feſtrede hat auch dies 
Steuerſyſtem könnte dem Nothſtande zu einem Jahr Herr Gymnaſial⸗Direktor Prof. Dr. Muff 
guten Theil abgeholfen werden, allein von Seiten gütigſt übernommen, ebenſo werden die Inſtru⸗ 
der Regierung geſchieht nichts, dafür hat man mental⸗Vorträge wie im Vorjahre wieder von der 
5 2 . ſo use ER, es Sozial Kapelle des 34. Regiments unter Leitung des 
emokratie in dieſer Provinz feſten Fuß gefaßt kön ſikdiri i 
hat und in Kreiſen, welche ſich früher — 17 gute Be igenten Herrn M. Junius aus. 
Königsgeſinnung auszeichneten, überzeugte An⸗ — Im „Vellevue⸗Theater hat am Mon⸗ 
hänger gewinnt. tag Fräulein Lilli Schwendemann Benefiz. Die 
— Die Stelle des Urtheils, worin der beliebte Künſtlerin hat es verſtanden, durch aus⸗ 
oberſte Gerichtshof die verſchiedenen Anklage⸗ gezeichnetes Spiel ſich die Gunſt des Publikums 
punkte gegen Boulanger begründet, hat, wie zu erwerben und darf daher wohl auf ein volles 
wir der „Köln. Ztg.“ entnehmen, folgenden Haus rechnen, zumal ſie, vielfach geäußerten 
Wortlaut: zünſchen des Publikums entgegenkommend, das 
1. Zur Anklage des Attentats: betreffs des Senſationsſtück „Der Fall Clemenceau“ giebt, in 
frevelhaften Anſchlags a. was Boulanger anlangt, welchem Stück fie als Ia fo glänzende Triumphe 
i gefeiert hat. Es iſt dies die letzte Aufführung 


bie durch die Erfahrung des Lebens noch nicht! nannten gemaßregelten Biere führen zu wollen wieder ganz gemüthlich und folgſam und der gegen die verfaſſungsmäßige Behörde zu bewaff⸗ 
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dies eine neue Empfehlung für die Waldwoll⸗ 
Erzeugniſſe fein. 

„In Betreff der ſchweren Mißhandlung 
des Wächters Witt ſchwebt die Unterſuchung 
über die Ermittelung der Thäter immer noch, 
während ſich der Zuſtaud des verletzten Wächters 
zwar etwas gebeſſert hat, aber immer noch zu 
Befürchtungen Veranlaſſung giebt. In der erſten 
Notiz über die Angelegenheit hatten wir mitge⸗ 
theilt, daß der in der Sache verhaftete Matroſe 
nicht nur ſeine Betheiligung eingeſtanden, ſondern 
auch ferner ausgeſagt hatte, daß ſich der Führer 
des Wagens, der Herbergswirth Splinter, und die 
übrigen Inſaſſen deſſelben bei der Mißhandlung 
des Wächters betheiligt hätten. Mit Bezug hier⸗ 
auf erhalten wir ein Schreiben von dem Gaſt⸗ 
wirth Splinter aus Gollnow und dem Tiſchler⸗ 
meiſter J. Ziemann ebendaher, welch Letzterer 
gleichfalls der Fahrt beiwohute, worin Beide ver⸗ 


ſicheru, daß fie den Wächter nicht berührt, ge⸗ be 


weige denn gemißhandelt hätten. Wir regi⸗ 
ren auch dieſe Kundgebung, die gerichtliche 
nterſuchung wird wohl den genauen That⸗ 
d aufklären. 
— In der Woche vom 11. bis zum 17. 
Auguſt d. J. wurden in der hieſigen Volksküche 
1866 Portionen verabfolgt. 


— Ein zur Aftervermiethung nicht be⸗ (K. A. II. 
rechtigter Miether hatte den Aftermiethsvertrag 2195), 


abgeſchloſſen, ohne ſich ſeinem Miether gegenüber 
die en feines Vermiethers vorzube⸗ 
halten. Der Aftermiether ee von — Reinen 
vermiether exmittirt und nahm darauf ſeinen 
Vermiether auf Zahlung einer Entſchädigung in 
Anſpruch. Dieſelbe wurde ihm auch vom Reichs⸗ 
gericht, V. Zivil⸗Senat, im Urtheil vom 22. Mai 
1889 zuerkannt unter folgender Begründung: 
Der ade hat in Folge deſſen den 
Aftermiet her zu entſchädigen, da er den mit dieſem 
Pie er Miethsvertrag nicht erfüllen kann. 

azu iſt er auch dann verpflichtet, wenn der 
Aftermiether bei Abſchluß des Vertrages wußte, 
daß der Aftervermiether ohne Geuehmigung des 
Hauptvermiethers einen Untermiethsvertrag nicht 
abſchließen dürfe. Die Beſtimmung, welche das 
allgemeine Landrecht I 5 8 46 bezüglich des Ver⸗ 
— über fremde Sachen trifft, iſt auf dieſen 
Fall auch nicht analog anzuwenden. 

— Ueber das Verfahren, welches einzuſchlagen 
iſt, weun nach den Rechnuugsabſchlüſſen der Ver⸗ 
ſicherungsanſtalten für ein Rechnungsjahr die 
Einnahmen nicht ausreichen, um den vorgeſchrie⸗ 
benen Reſervefonds aufzubringen und die Ver⸗ 
waltungskoſten zu decken, hat ſich das Reichs 
Verſicherungsamt in einem Beſcheide vom 
26. Juni 1889 wie folgt ausgeſprochen: 

„Nach der en ia Begründung des Ent- 
wurfs des Bauunfallverſicherungsgeſetzes hat die 
Berufsgenoſſeuſchaft das Riſiko der er ge 
anſtalt zu tragen; andererſeits fallen ihr aber 
auch die etwaigen Ueberſchüſſe zu, jofern dieſelben 
für die Zwecke der Verſicherungsanſtalt entbehr⸗ 
lich ſind. Die Motive weiſen zugleich darauf 
hin, daß die Vorſchrift des 8 30 des Unfallver⸗ 
ſchesden pie er den betheiligten Beruſsgenoſſen⸗ 


auſtalt ergeben 6 


ein“ der letzteren aufzukommen hat. 


4 
en des 


eehrte 
1 vom 
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hat ſich über die diele Schulverhältniſſe, auch 

ber die gerügten Verfaſſungswidrigkeiten aufs 
genaueſte unterrichtet, und er hat davon, wie dies 
jedem Stettiner Lehrer mitgetheilt worden tft, 
durch Erlaß vom 26. Januar 1887 (U. IIIa. 
10003) „mit Befriedigung“ Keuntniß genom⸗ 
men.“ ertappen wir den geehrten Herrn 
Gegner auf einer Unwahrheit. 

Ebenſo iſt es wieder eine Unwahrheit, wenn 
der geehrte Herr Gegner berichtet, daß ſeit der 
Anſtellung des erſten Stadtſchulraths, d. i. ſeit 
dem 1. Oktober 1854, nicht 1856, wie der Herr 
Gegner fälſchlich angiebt, das Amt des Lolal⸗ 
ſchulinſpektors in Stettin nicht mehr exiſtirt, der 
Kreisſchulinſpektor ſich durch keine er ren. 
bemerkbar acht hat und ſämmtliche Obliegen⸗ 
heiten deſſelben thatſächlich und ſelbſtſtändig von 
der Schuldeputation erledigt werden. 

Nach § 2 des Schulanfſichtsgeſetzes vom 
11. März 1872 werden die Lokalſchuliuſpekteren 
vom Staate beſonders ernannt. In einem be⸗ 
ſonderen Anfchreiben wird den ge ne ge: 
mäß dem Miniſterial⸗Erlaß vom 6. Mai 1887 
(Itrbl. 1887 S. 514) mitgetheilt, daß „ihnenkder 
widerrufliche Auftrag zur Führung der Orts⸗ 
ſchulaufſicht ertheilt wird“, und daß dabei „die 
Ortsſchulinſpektoren in der Adreſſe als könig⸗ 
liche Ortsſchulinſpektoren bezeichnet werden, entk⸗ 
ſpricht dem Geſetze vom 11. März 1872“. Ein 
ſolches Anſchreiben hat auch im Jahre 1882 der 
Stadtſchulrath Dr. Kroſta erhalten. Dadurch 
bekam er erſt das Recht, die Schule in Be⸗ 
ziehung der inneren Angelegenheiten zu beauf⸗ 
ſichtigen, während durch den Titel Stadtſchulrath 
ausgedrückt iſt, daß Herr Dr. Kroſta gemäß den 
den Ss 29, 31 und 33 der Städteordnung vom 
30. Mai 1853 zum beſoldeten Stadtrath mit der 
Aufgabe gewählt iſt, die Stadt in den äußeren 
Schulaugelegenheiten zu berathen, daher der von 
der Stadt und nicht vom Staat verliehene Titel 
Stadtſchulrath. Mit dieſem Titel iſt aber das 


ir bag der dortigen ſtädtiſchen Behörden g 
ür da 


mittel die ſilberne Medaille erhalten und dürfte Amt eines Lokalſchulinſpektors keineswegs unzer⸗ 


trenulich verbunden, ſonders es kann, wie aus 


dem § 2 des Schulauſſichtsgeſetzes vom 11. März Die Exportthätigkeit ift neuerdings ſehr weſentlich 
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allmälig in Folge der veränderlichen Witterung 
und beſſerer europäiſcher Frage zu befeſtigen. 


1872 und dem Miniſterial Erlaſſe vom 6. Mai ſtärker geworden, konnte aber durch den erſten 
1887 (Ztrbl. S. 514) erſichtlich, dem Herrn Dr. Andrang der neuen Waare bequem befriedigt 
Kroſta die Lokalſchulaufſicht jederzeit wieder ent⸗ werden. Gleichzeitig erfuhr auch noch die Viſible 


zogen werden, ohne daß dadurch auch nur im 
Geringſten ſein Amt als Stadtſchulrath berührt 
wird. Beide Aemter können ſehr wohl auf zwei 
Perſonen vertheilt werden und beide konnen auch, 
der Lokalſchulinſpektor als Beauftragter des 
Staates, der Stadtſchulrath als Abgeordneter der 
Stadt, ſehr wohl in der Schuldeputation neben 
einander ſitzen, wie es z. B. 


Stadtſchulrath Dr. Kroſta vereinigt alſo heute 
beide Aemter in einer Perſon, und er hat daher 
auch amtlich in doppelter Eigenſchaft zu ſprechen. 
Aber es kommt nun darauf an, immer genau 
auseinander zu halten, welche Zunge er gerade 
wegt. 
Das Amt und die Befugniſſe eines Kreis⸗ 
ſchulinſpektors dagegen hat Herr Dr. Kroſta 
nicht auszuüben. Wir laſſen hierüber aus dem 
reichen Aktenmaterial nur 3 Dokumente reden, welche 
genügen, um jeden Leſer genau zu unterrichten. 

ie Unterſchriften der Verfügung der königlichen 
Regierung zu Stettin vom 21. Dezember 1877 


betreffend das Züchtigungsrecht der 


Lehrer, lauten: 
Königliche Regierung, Abtheilung für 
Kirchen und Schulweſen. gez. v. Gronefeld. 
An ſämmtliche Herren Kreisſchulinſpektoren 
des dieſſeitigen Bezirks. 

Br. m. An die Wohllöbliche Stadtſchul⸗ 
deputation hier zur gefälligen Kenntnißnahme und 
Nachachtung. Den erforderten Bericht 
wolle Woyidiefelbe zum 10. Februar u. 
J. durch mich einreichen. gez. Jaspis. 

D. M. (Bemerkung: 2 war General⸗ 
ſuperintendent und Kreisſchulinſpektor). 

Die Uebereiuſtimmung dieſer Abſchrift mit 
dem Original wird hierdurch atteſtirt. 

Stettin, den 12. Januar 1878. 

u Balſam, Stadtſchulrath. 

(Bemerkung: Dieſe Verfügung war unter 
dem Klaſſeneigenthum inventariſirt, und jeder 
Lehrer, auch der geehrte Herr Gegner, mußte ſie 
bis zum 1. April 1888 in feinem Klaſſeupult 
aufbewahren.) - 5 

In der Verfügung der königlichen Regierung 
zu Stettin vom 19. Dezember 1888 betreffend 
die Eintheilung des Regierungsbezirks Stettin in 
47 Kreisſchulinſpektionen, heißt es unter Nr. 33: 

„Stettin Stadt. General⸗Superintendent 
ötter in Stettin: Die Schulen der Synode 

tettin Stadt.“ 5 

Die 88 2 und 10 der Dienſtanweiſung für 
die nebenamtlich thätigen Kreisſchulinſpektoren im 
Regierungsbezirk Stettin vom 25. Februar 1889 
lauten im Auszuge: a Ir 

„Den Rreistehnfinfpeftsren liegt die Pflege 
der ihnen zur Aufſicht überwieſenen Schulen in 
allen inneren und äußeren Angelegenheiten ob... 

Alle Ortsſchulorgane, insbeſondere alſo die 
Ortsſchulinſpektoren, Schuldeputationen, Schul⸗ 


Schulau elegenheiten 
fiaſpettoren, 


Ent 


Ueber die Obſtausſichten dieſes Jahres ent- 


hält der „praktiſche Rathgeber im Obſt⸗ und 
Gartenbau! eine uſammenſtellung von Berich⸗ 
ten aus den verſchiedenen deutſchen Ländern in 
tabellariſcher Ueberſicht. Danach wird Würtem⸗ 
berg beim Kernobſt eine geringe, beim Steinobſt 
eerenobſt 


Aepfel 
En Mecklenburg, Braunſchweig, Brandenburg 
(theilweiſe), Poſen, Schleſien (theilweiſe), aus 
der Provinz Sachſen; bei allen übrigen Bezirken 
findet ſich die Bemerkung: Ausfichten in Kern⸗ 
obſt mittelmäßig oder gering. Außerordentliche 
Ernten in Kirſchen hatten Brandenburg, Schle⸗ 
ſien und die Provinz Sachſen. Faſt durchweg 
alle Bezirke berichten einen totalen Ausfall der 
Birnenernte. 


Bankweſen. 

Braunſchweig⸗Hannover'ſche Hypothekenbank 
4 pCt. Pfandbriefe Ser. 2, 3, 5 und 8. Die 
nächſte Ziehung findet Anfang September ſtatt. 
Gegen den Koursverluſt von ca. 2½ Prozent bei 
der Auslooſung übernimmt das Bankhaus Karl 
Neuburger, Berlin, Franzöſiſcheſtraße 13, 
die Verſicherung für eine Prämie von 5 Pf. pro 
100 Mark. 


— — — Tu 
Wochenbericht von Sachs u. Pineus. 
Getreide und Produkte. 

a Berlin, 16. Auguſt. 

Während der verfloſſenen Berichtswoche war 
bei kühlerer Temperatur das Wetter ziemlich 
veränderlich, fo daß die allerdings ſchon weit 
vorgeſchrittenen Erntearbeiten häufig haben unter⸗ 
brochen werden müſſen. Eine Fortdauer der 
naſſen Witterung köunte jetzt auch bald den Kar⸗ 
toffeln und Rüben ſchädlich werden. 

Der internationale Getreidehandel bewegte 
ſich unter geringfügigen Preisſchwankungen in 
ruhigen Bahnen. Der Kouſum, durch frühere 
Ankäufe einſtweilen noch reichlich verſorgt, trat 
weniger begehrlich auf; andererſeits zeigten In⸗ 
haber inſofern Reſerve, als fie zu Konzeſſionen 
ug geneigt ſchienen. i 

ln den Weizenmärkten Nordamerikas war 
die Tendenz anfänglich ſchwach, um ſich dann 


ider i in Frankfurt am 
Main ſeit dem 1. April d. J. der Fall iſt. Herr 


f rm die dem Artikel in Folge der 


gehrt. Da 5 8 0 Sorten noch ſpärlich und 


ſupply eine weitere Vermehrung von ca. / 
Million Buſhels und belief dieſelbe ſich zuletzt 
am 10. Auguſt 1889 auf 13,370,000 Bufh. Weizen, 


6,938,000 „ ais, 
„ 3. „ 1889 „ 127% „ Weizen, 
6, 88,000 „ Mais, 
„ 10. „ 1888 „ 25227000. „ Weizen, 
8,539,000 „ Mais, 
„u 10. „ 1887 „ 32,770,000 „ Weizen, 


Mais. 


Import, ſowie durch große inländiſche Zufuhren 
gut verſorgt. Bei mäßiger Kaufluſt blieben 
Preiſe jedoch behauptet, da Eiguer nicht gewillt 
ſcheinen, nachzugeben. Die Erntearbeiten wurden 
durch Regenwetter mehrfach unterbrochen. Wenn⸗ 
gleich äber Lagerkorn häufig geklagt wird, ſo er⸗ 
wartet man deunoch eine der beſten Ernten ſeit 
vielen Jahren. 

Dieſes letztere iſt zum Theil auch in Frank⸗ 
reich der Fall, wo allerdings das Eindringen 
des Getreides vom Wetter entſchieden mehr be⸗ 
günſtigt worden iſt. Nach anfänglicher Mattig⸗ 
keit nahmen die Märkte ſpäter feſteren Ton an, 
ohne daß Preiſe ſich weſentlich veränderten. 

elgien und Holland hatten ruhigen Ge⸗ 
fchäftsgang bei mäßigem Abſatz an den inlän⸗ 
diſchen Konfum und nach dem Rhein. 
In Oeſterreich⸗Ungarn ſcheiterte der Ver⸗ 
ſuch zu Preiserhöhungen an der geringen Kauf⸗ 
luſt der Mühlen und an der abſoluten Theil⸗ 


— — 


6,802,000 „ li r > 0 
Englands Märkte wurden durch reichlichen behandelnden Profeſſoren hier eingetroffen; für 


Gegenſtant von Beſprechungen geweſen ſei. Da 
die fortgeſetzt prekäre finanzielle Lage der 
Türkei möglicherweiſe gerade in einem kritiſchen 
Augenblicke für politiſche Zwecke ausgenützt wer⸗ 
den könnte, ſo ſeien zwiſchen Eugland und den 
kontinentalen Mächten Verhandlungen eingeleitet 
worden wegen Ausarbeitung von Vorſchlägen, 
welche das ottomaniſche Reich auf eine geſunde 
finanzielle Grundlage und unter beſſere finanzielle 
Kontrolle ſtellen ſollen. 

Peſt, 17. Auguſt. 0 0 
Vormittag mit dem Orient⸗Expreßzuge hier durch 
nach Wien gereiſt, woſelbſt er ſich 10—12 Tage 
aufhalten wird, König Milan wird alsdann nach 
Paris gehen. EM 

Der Graf Julius Andraſſy tft mit den ihn 


Montag iſt Profeſſor Dittel aus Wien zum 
Konzilium berufen. 25 

Warſchan, 17. Anguſt. Das Kriegsgericht 
hat den Oberſten Rockſchinski wegen Theil⸗ 
nihme an einem geheimen petitiſchen Bunde zu 
lebens änglicher Deportation nach dem Gou⸗ 
vernement Perm verurtheilt. Es iſt dem 
Oberſten zugleich die Charge abgeſprochen und 
iſt er außerdem in den Verluſt aller Rechte und 
Orden erklärt worden. 

Konſtantinopel, 17. Auguſt. Nach amt⸗ 
lichen Mittheilungen werden in Meſopota nien 
man über 80 Perſonen von der Cholera be⸗ 

en. 


Letzte Nachrichten. 
Karlsruhe, 17. 1 Der Großherzog 
verlieh dem Schah von Perſien das Großkreuz 
des Hausordens der Treue. 
Stuttgart, 17. Auguſt. Der Schah von 


nahmloſigkeit der Exporteurs, da das an und für Perſien iſt heute Nechmittag 4 Uhr 20 Minuten 


ſich hohe Koursnivean Verkäufe nach dem Aus⸗ 
lande nicht zuläßt. Dem Anlauf zur Feſtigkeit 
folgte daher auch bald eine rückgängige Bewe⸗ 
gung auf dem Fuße nach. 

Nuß and blieb für Weizen fernerhin flotter 
Verkäufer, während das Angebot von Roggen 
überaus winzig und theuer blieb, ſo daß neue 
Abſchlüſſe in dieſem Artikel der Unrentabilität 
wegen nicht perfekt werden konnten. 

In Deutſchland hatten wir regelmäßiges 
Konſumgeſchäft, ohne daß Preiſe ſich nennens⸗ 
werth verändert haben. 

Am Berliner Markt ließ ſich effektiver 

Weizen von guter Qualität in Einklang 
mit den Terminpreiſen ſchlank plaziren. Der 
Terminmarkt zeigte bei mäßigen Schwankungen 
ziemliche Lebhaftigkeit. In Folge der vielfach 
bemängelten Qualität der diesjährigen Ernte trat 
ſowohl ſeitens der Platzſpekulation, ſowie auch 
der Provinzen größere Neigung zu Deckungen 
und Meinungskäufen hervor, und da dieſen 

egenüber Verkäuſer ſich reſervirt verhielten, fo 
onnte für die nahen Termine eine allmälige 
Preisbeſſerung von ca. 2 Mark Platz greifen, 
während die ſpäteren Sichten ſich anfänglich gut 
behaupteten, um ſchließlich auf die Fläue des 
Auslands nachzugeben. 

Roggen wurde in ſüdruſſiſcher Waare 
ſtärker von Hamburg her zugeführt, aber dieſelbe 
ging auf frühere Verſchlüſſe ſofort in den Beſitz 
der Mühlen über. Uuſere Provinzen ſcheinen 
einſtweilen verſorgt jr fein, da die Nachfrage 
nicht mehr ſo nachhaltig wie 72 iſt. Süd⸗ 
ruſſiſche Offerten blieben ſpärlich und entbehren 
vorläufig noch der Rentabilität, während die ver⸗ 
einzelt vorkommenden Abſchlüſſe von Nordrußland 
110 in der Hauptſache auf ordinäre, unkontrakt⸗ 
iche Qualitäten beziehen. Im Termin⸗Verkehr 


rherrſchende Neigung zu 
Realiſationen angeſichts der möglicher Weiſe zu 
erwartenden großen Kündigungen nicht verkennen. 
Dieſe Veranlaſſung benutzten Platzbaiſſiers auch, 
um durch neue Verkäufe weiter auf den Markt 
zu drücken. Trotz alledem war bei' der Wider⸗ 


chlechten ruſſiſchen und deutſchen Ernten inne⸗ 
wohnt, die Tendenz nicht ſo flau, wie es bei um⸗ 
fangreichen 1 aa zu ſein pflegt und 
Preiſe haben im Ganzen nur circa 1 Mark nach⸗ 
gegeben. 8 

Hafer blieb in allen Qualitäten gut be 


theuer angeboten bleiben, ſo erſtreckte ſich das 
Gros der Geſchäfte auf ruſſiſche Provenienzen. 

Spiritus. Fabrikanten klagen immer noch 
über ſchleppenden Geſchäftsgang. Die Engage⸗ 
ments per Auguſt⸗September ſcheinen ſich in 
jüngſter Zei gelichtet zu haben, und die Ab⸗ 
nahine der Kündigungen für dieſen Termin ſei⸗ 
ſens der Hauſſe⸗Intereſſenten vollzieht ſich ruhig, 
ohne auch nur den geringſten Effekt auf den 
Markt auszuüben. 


Börfen- Berichte, 

Köln, 17. Auguſt. Weizen per Novem⸗ 
ber 19,05, per März 19,55. Ro 1 per No⸗ 
vember 15,95, per März 16,30. üböl per 
Oktober 67,30, per Mai 63,80. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Ein ſeltener Plaid.) In Cambridge 
lebte ein Mann, der in jungen Jahren eine ſon⸗ 
derbare Sammlung aufzuweiſen hatte, nämlich 
eine Kollektion von Locken, die er von ſchönen 
Mädchen und Frauen erhalten hatte. In ſeinen 
alten Tagen ließ er dieſe Haare zu einem Plaid 
verarbeiten, um nun noch $ 
dieſen Locken zu erwärmen, welche in jüngeren 
Jahren ſein 15 in Flammen geſetzt hatten. 

— (Betrunkener (erwachend): „Alles dun⸗ 
kel! Ach Herrjeh! Wenn ich doch nur wüßte, 
ob ich noch in der Kneipe unter dem Tiſch, 
= im Chauſſeegraben, eder vor der Hausthür 
iege. N 

N — Galgeuhumor.) Verbrecher: „Sapper⸗, 
ment, ſchon fünf Uhr! Jetzt heißt's auſſtehen 
ſonſt v schlaf ich am Eud' noch meine His 


richtung. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Bayreuth, 17. Auguſt. Ihre Majeſtäten 
der Kaiſer und die Kaiſerin ſind um 8 Uhr 
hier eingetroffen und auf dem Bahnhof von dem 
Prinzregenten Luitpold, welcher die Uniform des 
4. preußiſchen Feld⸗Artillerie Regiments trug, be⸗ 
grüßt worden. Se. Majeſtät trug die Uniform 
des 1. baieriſchen Ulanen⸗Regiments. Der Kai⸗ 
fer und der Prinzregent umarmten ſich und be⸗ 
grüßten ſich auf das herzlichſte. Von den Künſt⸗ 
lern war eine Ovation veranſtaltet worden, in⸗ 
dem Mottls Kantate über Goethes „des Epi⸗ 
menides Erwachen zur Aufführung gelangte. 
— Auf dem Bahnhof waren auch Deputationen 
des Magiſtrats⸗ und Gemeinde⸗Kellegiums zum 
Empfange erſchienen. Das in dichten Meugen 
harrende Publikum begrüßte Ihre Majeſtät en mit 
enthuſiaſtiſchen Zurufen. 

Wien, 17. Auguſt. Das Stations⸗Kom⸗ 
mando von Jablanica in Bosnien meldet: Am 
16. Auguſt, 1 Uhr 48 Minuten Nachts, wellen⸗ 
förmiges 6 Sekunden anhaltendes heftiges Erd⸗ 
beben, Bewegung Süd ⸗Oſt gegen Nord⸗Weſt. 

Wien, 17. Auguſt. Die „Neue Freie 


von Manifeſten ſeitens der durch den oberſten 


„Agenzia Stefani“ aus Kouſtantinopel zufolge 
empfing der Sultan den italieniſchen Botſchafter 
und drückte feine lebhafte Freundſchaft für die 


— Ben bei jeder Gelegenheit der Türkei 
ihre 
ließ bei dem nahen des September⸗ 
A a die vo 2 


Hamburg. Die Adreſſe des betreffenden Agenten 
iſt noch immer dieſelbe. — „Wette. 
ebenſo zweifellos, daß in dem Briefe an den 
Agenten eine ſtrafbare Drohung 


ſeinen Körper mit J 


hier angekommen. Im Namen des Königs war 
der Prinz Wilhelm zum Empſaug auf dem 


Bahnhof anweſend, ſowie die anderen hier wei⸗ Mea 


leuden Prinzen, der Miniſterpräſident von Mitt⸗ 
nacht, die Generalität und eine Ehreuwache. — 
Die Fahrt ging in offenen Hofequipagen nach 
der Villa Roſenſtein, woſelbſt der König den 
Schah erwartete. — Auf dem ganzen Wege hatte 
ſich eine große Volksmenge angeſammelt, welche 
den Schah ſympathiſchſt begrüßte. 

Baſel, 17. Auguſt. Am Sarge des ver⸗ 
ſtorbenen Literar⸗Hiſtorkers Profeſſor Gelzer 
ließen der Großherzog und die Großherzogin von 
Baden einen prachtvollen Kranz mit einer Schleife 
in den badiſchen Landesfarben mit folgender Wid⸗ 
mung niederlegen: „In unvergänglicher Freund⸗ 
ſchaft und Dankbarkeit gewidmet, Friedrich und 
Luiſe, Großherzog und Großherzogin von Baden. 

Wien, 17. Auguſt. Die „Wiener Abend⸗ 
Poſt“ hebt anläßllch des Geburtstages des Kaiſers 
die wahrhaft großartigen Huldigungen hervor, 
welche dem Kaiſer in Berlin als Anerkennung 
ſeiner zahlreichen Herrſchertugenden zu Theil 
wurden und jedes patriotiſche Herz mit 0 1 
— Freude erfüllen. — Der König Milan iſt 

eute 


Paris, 17. Auguſt. Der Minifter des 
Junern hat die Verbreitung und das . 


Gerichtshof Verurtheilten unterſagt. 
Rom, 17. Auguſt. Einer Meldung der 


italieniſche Königsfamilie aus, er ſei glücklich, 
athien bekunde. Der Sultan hat der 
Gemahlin des italienischen Botſchafters den 
Schefakat⸗Orden überſandt und das geſammte 
Perſonal der italieniſchen Botſchaft dekorirt. 
Laut einer Meldung der „Agenzia Stefani“ 
aus Maſſowah Find die Befeſtigungsarbeiten in 


Asmaras nahezu vollendet. \ 


Ras Alula ſoll vergeblich verſucht haben, 
einige in italieniſchem Solde ſtehende Banden⸗ 
führer abtrünnig zu machen. 

Livorno, 17. Auguſt. Sämmtliche Bäcker⸗ 
geſellen haben heute die Arbeit eiugeſtellt. 

Kounſtantinopel, 17. . Durch eine 
Irade des Sultans iſt der bisherige Geſandte 
in Cettinje, Hußui Paſcha, zum Bolſchafter in 
Petersburg und an feine Stelle der Militär⸗ 


Attache in Wien, Tevfit Bey zum Geſandten in 


Cettinje ernannt worden. 
Briefkaſten. 

Anonyme Anfragen und Zu⸗ 
ſchriften bleiben unberückſichtigt. 
— Alex H., hier. Graf Herbert Bismarck iſt 
am 28. September 1849, Graf Wilhelm Bis⸗ 
marck am 1. Auguſt 1852 geboren. — A. F 


* 


s iſt 


liegt, wie daß 
der Brief ſelbſt ſchwere Beleidigungen gegen den 
Agenten enthält, deſſen Verfahren eben dem bei 
ee on Agenturgeſchäften üblichen entipricht. 
Der Betreffende konute jede weitere Verbindung 
mit den Agenten abbrechen, hatte dann aber nicht 
das Recht, die eingezahlten 20 Mark voll zurück⸗ 
zuverlangen, da der Agent für gehabte Auslagen 
(Porti's x.) ſtets Vergütigung zu beanſpruchen 
hatte. — W. K., Falkenburg. 
der Gewerbeorduung beſtimmt: „Die Gewerbe⸗ 
Unternehmer haben ihren Arbeitern unter 18 
ahren, welche eine von der Gemeindebehörde 
oder vom Staate als Fortbildungsſchule auerkannte 
Unterrichtsauſtalt beſucheu, hierzu die, erforder⸗ 
lichenfalls von der zuſtändigen Behörde ſeſtzu⸗ 


ſetzende Zeit zu gewähren. Für Arbeiter unter 


18 Jahren kann die Verpflichtung zum Beſuch 
einer Fortbildungsſchule, ſoweit die Verpflich⸗ 
tung nicht landesgeſetzlich beſteht, durch Orts⸗ 
ſtatut begründet werden.“ Sie haben alſo die 
Verpflichtung, die Lehrlinge unter 18 Jahren 
nach der Fortbildungsſchule zu ſchicken. In dem 
von Ihnen erwähnten Erkenntniß ans Schleſien 
ſollten die Meiſter die Lehrlinge nach der ſtädti⸗ 
ſchen Fortbildungsſchule ſchicken, obwohl dieſelben 
eine Junungs⸗Jachſchule beſuchten, welche die 
ie Zwecke verfolgte; hierzu kennten dieſelben 
jedoch nicht gezwungen werden. Eine Anfhebung 
der Fortbildungsſchule ſeitens der Handwerls⸗ 
meiſter ohne Einwilligung der ſtädtiſcheu Behör⸗ 
den iſt nicht zuläſſig. — J. E. J., hier. Der 
Geueralkoſtenauſchlag für das zu erbauende 
Schlachthaus ſchließt mit 1,700,000 Mark, da⸗ 
von kommen 1,586,755 Mark auf die Bautoſten 
und 113,245 Mark auf Juventar und Aus⸗ 
rüſtung. 


Wetterausſichten 
für Sonntag, den 18. Auguſt 1889. 
Vorwiegend krübes oder wolkiges, etwas küh⸗ 
les Wetter mit Regen und mäßigen bis friſchen 
ſüdweſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 
Oder bei Breslau, 16. August. 12 Uhr 


Mittags, Oberfegel 4,04 Meter, Vrierzrgel 
＋ 0,33 Meter. — Elbe bei Treatu, 16. 


Auguſt, — 1,32 Meter, bei Magde karg, 16. 


Preſſe“ meldet aus London, daß bei dem Kaiſer⸗ Auguſt, + 0,94 Meter. — Wartzhe bei wesen, 16. 
beſuch in London die finanzielle Lage der Türkei Auguſt, Mittags 1.72 Meter. 


König Milan iſt heute 


do. 
Poſeuſche 
do 


Nachmittag hier eingetroffen und vom] Saalbapı 
ſerbiſchen Geſandten empfangen worden. 


| Bow, 21100 
- | Bonmm,1, 


120 Abſ. 2 


Berlin, deu 17. Auguſt 1889. l 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Neutenbrlefe. 


Deutſche R.⸗Anl. 4% 108,70 5 [Schl Hlſt.⸗Pidb. 31 400 101,70 
| do. de. 21 % 104,20 8 [ Weſiſäliſch. do. 4% —.— 
Pr. Conſol. Anl. 4% 107,20 9 do. o. N C= 
br 31 % 105,20 C | Weflpr, ritterſch 81 2% 101,70 65 
4% 101,50 05! Haunever. Ribr.4 % 405,60 6 
P 1 4% 100,10 0 Heſſ.⸗Naſſ. do. 4% 105,0 
Pr. Staats ſchuld. 314% 101,10 b | Aur⸗ u. Neumärk. 4% 105,70 6 
Berl. Stadt⸗Obl. a 102,00 B Lauenburg. Rib r. 4% 105,80 5 
do. do. 8 47 —.— Pommerſche do. 49% 105,905 — 
do. do. nene 312% 103,40 b do. 4% 105 4% 0 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 31 2% 102,25 B x 105,70 b 0 
Berliner Nor, 5% 118,60 G 105,0 6 
do. do. u 112,00 5 105,400 
do. Schſeſiſche do. 105.40 & 
Schl. Holt. do. 105.40 G 
Vadiſche4% Ciſcu⸗ 
bahn⸗Auleihe 4% 104,90 9 
Bayereſche Aul. 4% 106,50 8 7 
Hamburg Staats- 8 
Ac ibe v. 1886 3% 95,00 B 
Hamburg. Rente 3/0 103,0 G 1 


Preuß. St.⸗Aul. 
do do. 


Sächſiſche do. 
do. do. 31 2% 101.80 b 
Kur.⸗ u. Neumärk.21 2% — — 
do. neue 21% 102,80 
d 4% 105,25 b 
vendſch. C.⸗Pſo br. 1% 105.25 b 
do. 31 „ 101,70. 06 
do. 3% 95,40 bo 
Oſtprenß. Pfobr, 31 % 107,50 60 
Pommerſche do. 31 % 101,90 b 
do 4 
do. 40% 2 
0. do. 31 104,0 0 Cöln⸗Mind. Pr.⸗A. 8/2 143, 20 
zu do. 40 —.— a 
Schl.⸗Holſt. Pfdb. 4% —— [ Looſe 27,50 G 
Fremde Fonds. 
Aegyptiſche Aul. 4½0% 100,75 b j Num. St.⸗A. Obl.59% 
do. do. 5% 104,75 5 


bo. do. amortb. 50 
Argentiſche Anl 5% 94,00 b 0 Nuſſ.co. Anl. 18715 
Bukareſt.Stadt⸗A.5% 96,00 do. do. 
Buen.⸗Aires Gld.⸗ do. 


5“, 


301,506 ® 
96,90 ˖ 


1872 5% 


— 0 
96,75 0 * 
86,80 b U N 
88,5 0 005 
84,20 0 


85,0 
81,008 


do. Papier⸗R. 4% 71,558 | Serb. Gold- ib. 5 
dv. do. 5% 84, 90 b do. Reute 5% 
Oeſterr. Silb.⸗R. 4½% 72,50 G 
Oeſt. 250 Fl. 1854 4% 11½90 5 
do. Ered. 100 1858 4% 324,40 b 
do. 1860erxooſe 5% 122,40 b 
do. 1864erLosſe — 307,10 b 
Rum. St.⸗A. Obl.6% 107,25 B 


Eiſenbahn⸗Stumm⸗Actieu. 
Cutin⸗Lübeck 4% 45,90 6 ] Dux⸗Bodenbach 42 
Frankf. Güterb. 4% 107,50 U Gal. Carl⸗Lud. 4% 
übed-Bühen 4% 124,% 6 Gotthardbahn 4% 
Mainz⸗dwig) 4% 123,75 0 St. Mittelm.⸗B. 4% 
Marb.⸗Mlawka 4% 66,80 0 Kursk⸗Kiew. 


Staats- Bahn 4% 
Oſtpr. Südbahn 4% 101 
Saalbahn 4% 
Stargard⸗Poſen 414% 105,20 6 
Auſterd.⸗Rottd. 4% 156,00 
Baltiſche Ei. 3% 64, 10 b 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 
Altdamm⸗Col berg 41,% 115,00 b 
Marb.⸗Mlawlaa 200» „ 2,5% 117405 
Oſtpreußiſche Südbahn 5% 119,70 b 

Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 
Bergiſch⸗Märkiſch Charkow-Aſow g. 59% 100,0 G 
7 4 do. in Libor. 


0 
5%, 


üböjt, eb) 43 
2 4% 
Werſchal Ser. 5% 


do. Wien 4% 217,00. 


8 


5 % 104.25 b 
Berl.⸗Anh. Lit. G. 4% 104,00 b Sterl. 50% 102,20 G 
Chark.⸗Kremeutſch g. 5% 99,75 b 


Berl.⸗Görl. Lit. B. 4% —.— 
Berl.⸗Hamb. 1. u. do. do. Livr. St. 5% 101,75 v8 
Gr. Buff. Eiſenb. g. 3% 

Jelez⸗Orel gar. 5% 100,009 

Jelez⸗Woroheſch g. 5% 102,10 © 

Iwangerod⸗ 

mbr. . gar. 4½% 96,80 G 
“ 


Woroneſch 
gar. 59% 100,10 0 
Kurut⸗Charkow g. 5% 109,00 9 
do. Chark.⸗Aſow 


—.— 


eib. 4% 104,25 6 
Cöln⸗Mind. 4. Em. 4% 
m. 4% 


o. G. 
Magd.⸗Halbſt. 73 49% 
do. Leipzig Lit. 4. 4% 

0. Lait. B. 4%% 1 
Oberſchleſ. Lit. B.3½% 
o. Lit. D. 4% 


Do 
Kozlow 


92,10 6@ 
99,756 


97. 20 
90,0 


99,80% 
91,20 b 


90.75 


do. conv. 4% 
Kronprinz⸗Rudolf⸗ 
bahn . . 4% 
Krouprinz⸗Salz⸗ 
kammergut 4% 
Oeſt. Frauz⸗Stb. 


104,29 bo 
81,0 © 
101,60 8 
84,508 
8270 8 
81,00 B 


107,30 
101.50 0 


bahn gar. 4% 
Transkaukaſiſch. 9.3% 
Warſchau⸗Teres⸗ 

pol . 5% 100,40 G 
«Wien 

2. Emiſſtion . 5% 
Wladikawkas gar. 4% 
arskoe⸗Selo 5% 
25 n 
Na. 5% 


1874 gar. 
Oeſt. Ergänzungs⸗ 
netz gar. 30% 
Oeſt. Franz⸗ Stab. 5 % 
do. do. Gold⸗Pr. 4% 
Südöſt. Bahn 
ls) 25 61,906 
e N 
105 obl.)5% 88,40 d 
do. do. 3 8 % 100,0 
Breſt⸗Graſewo 5% 95,70 b 
Hypotheken ⸗Certiſteate. 


Diſch. Grund⸗Pfd. Pr. B. Cr. unkündb. 

8. abg... 3% 10,00 8 (tz. 115). . 40% 115408 
Dae, Bi a: re 102,0 b 
8% 1; r. Centrb. . 

n ee ee e 2000 


„ abg. 
Diſch. Grund⸗ Pfd. 23. 8 
5. a. 3½ % 99,50 B do. do. (z. 110) 4½% 110,50 & 
4 do. do. (rz. 100) 4% 101,90 8 
dkeal. 10,00 bo do. do. 34% 109,40 b 
Diſch. Op. B. ⸗Pf. do. do. Com. Ob. 00100, 70 b 
4. 5. 6. 50% 11/00 Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 1. 
br. do. do. 4% 102,0 b 1200 . 4% 118,20 & 
do. do. com.1% 103,60 b bo. do. 6. rz. 110%5% 111,50 U 
Hand, Dyr. Pfob. do. do. div. Ser 
(rz. 100 104,50 8 


000 .. 4% 103,00 50 
109,00 0 00) 3/ % 100,00 be 
0 .„Berſ.⸗ 
100 90 0® c. 4 ½0 10,50 @ 
do. do. 4% 103,20 
98,5 | Mhein. Hypotb.⸗ 
9,7568) Pfebr. (Lob. 900 40% 
95,50 09| Stett, Nat.⸗Hyp.⸗ 
Er. G. 65% —— 
112,60 8 do. do. (3.110) 4% 107,50 G 
do. do. 43.110) 4% 104,50 0 
109,008 do. do. (cz. 1000 4% 100,0 0 
Bank-Papiere. 


Div. p. 1888 1 
Otſch.Genoſſenſch. 7%, 197,59 © 
Disc.⸗Conunand, 12 234,50 0 


25% 
— 

1.100% 4% 

Pr. B. Cr. unkündo. 

. 5% 

6, 


kei Du p. ** 
k.. Spr.⸗Pro. H. 82,00 
Bertimeraffenver, 51, 5 nd 


do. Handelsgeſ. 10 176,0 b] Dressner Bauk 9 158,30 b 

do. Prod.⸗Obl. 5 299,009 | Nationalbant 9 141,50 b 
Bresl. Disc.⸗Bauk 6½ 111,758 | Vomm. Pyp. conv. 4 35,90 b 
Darmſtädter Bank 9 103,75 0 | Pr. Centr.⸗Bod. 9 10.2569 
Deutſche Baut 9 171/00 b] Reichsbant 5 133 60 G 

Induſtrie⸗Papiere. 

Adler Brauerei 5 —— Magd. Gag⸗Geſ. 4½ 97, @ 
Ahrens do. 4 006 |. Goörl. cenv, 8 168,10 b 
Bohmiſches do. 15 813,006) 5 | do. geüders 8 178,59 80 
Bock do. 5 112,90 b | ruſonwerke 12 276,75 90 
Bolle do. 6 —.— [ Halle 16 412,0 G 
Lauors do. 10 —.— Hartmann 8 170,0 be 
Tivoli do. 4 141,50 b SK um. conuv. 8 122,00 & 
Breda. Zuckers, 7 118.10 b Seth 1212204,26 5 
+ Heinrichedall 6 118,60 b Et.Bulcl.b. 6 164,00 0 
2 Lropeldehall 4 121,25 60 Snudenburger 160 2098.10 8 
Oranienburg 4 54, G Nähm. Friſt. Roß. — —,— 

=) do. St.- Pr. 5 ig, ho bc] Noudd. Lond. 4 182,060 
2 Schering 18 2,09 69) Oppeln. Gem... 4 122,75 @ 
2 Staßfurter 8 144,00 % Poſ. Spritfabrit 9, 108,506@ 
3 Jümon 165,50 b Schleſ. Cement 18½ 190,75 b 
Crbllw. Papierf, 153,20 69) Siem, Glas⸗Ind. 11 160,50 bo 
Danz. Delmüple 12 148,00 © St.⸗B. Cementf. 15 180, 10 b 
Deſſauer 178,00 b Stobw. Lamp. cv. — 69, 


„10 66 
Stralſ. Spiellart. 6 124,00 b 
Gr. Pferdeb.⸗G. 12½ 27,50 
Carlsr. Pferde, — —.— 
Stett. Pferdeb. 2 72,109 
N. St. Dampf.⸗C. 13 163,90 b 


oe 10 

Nobel Pyn. Truſt 8 / 154,75 b 
GF. Harb.-Wien 16%; 239 50 68 
Glauz. Zuckerf. 6%, 1170 b 
Köhlm. Stärkez. 12 —.— 
Krauiſta 6, 139 30 
Lowe u, Co, 15 377,10 b 

Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 

Berzelius Vermop. 8½ 128,30 Harkort Berzw. 4 12,30 5 
Bochum. gu. 4. — 641569) Hidernia fi 


do. Gußſiſab. 9 21380 d | Nön, u. Laurah. 5¼½ 142,108 
Bonifacius 3 117,502) Sonife Tiefbau 31, 112,606 
Borufiia Bergw. 4 65,200 Märk. Weſf. 12 207/00 60 
Donners mardd. 4 75,0 5 | Oberinteilige 575 104.00 bes 
Doclmunder St.⸗ Stolberg. Znk⸗ H. 2½ 66,90 bo 

Pr. I. 4. 6 6,0 %% do. de. Sl.-Fr. 7½ 187,00 50 
Gelſenlirchener 6 150,906 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


Aachen-Münch. 420 130% bo Germania 


45 —.— 
Berliner Feuer. 150 83885, % & Mage. Nav 225 4980,00 8 


. Ld. Uu. W. . 120 1880,00 de. 4 rn 
— Geben 178 ie > 5 zn ae 7A 790% .] 
Colonia, Feuerv. 290 9359.00 eee 4 .— 
Cencorti L. 97 201% @ Tbuxingia 200 4910,00 8 
Elberfeld. F. 270 67000 @& 
rn ee 
r 3, Lombard 4% + 
Neige ect iso 17. Auguſt. 
Amſterdam 8 Tage. 2½% 109,05 b t 
do. 2 Monat 21 9% 168,0 6 
Bela, 71115 3 Lage 7 er 81,10 6 
o. 2 Monat „ „ 3% 80,15 9 
London 8 Tage — en, Ph 2u,16 b 
do. 3 Monat re! . 2% 20,32 
Paris 8 Tagge 3% 81,16 5 
. SE MENBE „ Ta 3% | 80,55 b x 
Wien Oeſterr. W. 8 Tage 11,0% | Ne 0 € 
1 60, N u 
N 50 d, h d 1 
0 80,15 b 
210,7 b 
20850 6 f 
211,30 0 b 
Gald⸗ und Papiergeld. u 


Ducaten per Stück ,75 b Engl. Banknoten 20.45 b 

Souvereigns 20,4% b Franz. Banknoten 81,15 b 
20 Francs per Stück 16,55 0 [ Oeſterr. Banknoten 170 b 
Dollars 4,170 G Ruf, Noten 21155 6 


Aus höheren Regionen. 


ſpielen, wenn ſie nicht F erſcheinen wollte. 
Roman von Adolf Streckfuß. 


Sie erhob ſich und kehrte zu ihrem Platz am 
9 Sopha zurück. Wege iu a 
3 N 5 Die Baronin nickte ihr freundlich zu, ein 
Die Baronin, welche mit ungetheiltem Jutereſſeſ Lächeln verklärte das alte Geſicht und gab ihm 
das junge Mädchen anſchaute, bemerkte es, wie einen ganz eigenen Reiz. In dieſem Augenblick 
zei dem Worte Fu a plötzlich das glühendeſ ſah die alte Dame gar nicht ſtolz und hochmüthig, 
Roth verrätheriſch Helenens Wangen und Hals ſondern recht liebenswürdig aus. „Vortrefflich, 
fürbie, viel freundlicher als vorher ſagte fie;Imein liebes Kind,“ ſagte fie, die zitternde Han 
Aengſtigen Sie ſich nicht, liebes Kind, meine auf Helenens Arm legend, „vortrefflich! Sie 
Schwägerin, Frau Generalin von Ohlen, ift|jind ja eine wahre Künſtlerin. Sie leiſten vie 
ſchärfer in ihren Worten, als in ihrem Denken.] mehr, als ich erwarten, ja ſelbſt, als ich hoffen 
Sie Ane au — Kauft „ fein, konnte!“ 

nir eine Probe Ihrer Kunſt zu geben! i i i { N 
Fete dort wartet auf Sie, el Ken auf) agen wa ns een wohl 
kemſelben die Noten einiger meiner Lieblinge⸗ vie Generalin v. Ohlen mit ſchneidend scharfer 
Sr mein Neffe Ewald, der mir mitunter die Stimme. 


wende macht, mich durch fein meiſterhaftes „Mir genügt es!“ erwiderte die Baronin 
ruhig. 


piel zu entzücken, hat ſie hier gelaſſen. Wollen 
er Ich bitte Sie darum.“ die Verwandtſchaft?“ fragte die Generalin, 


freundliche Ton, mit welchem die Baronin] Helene einen recht feindſeligen Bli e 

frac, — — * woblthuend auf Helene, daß 1 5 8 nn u 1235 5 
eſe augenblicklich das Gefühl der Kränkung, haft, daß Du nur nach ſorgfältigſter Prüfung 

welche fie eben erlitten hatte, vergaß. „Sehr entſcheiden willſt?“ 

ern, gnädige Frau!“ ſagte fie bereitwillig, und Ich habe geprüft, viel ſorgfältiger, als Du 

e Sm Se eder e A an dae e en an 

und es erfüllte ſie mit wahrer Freude, daß die n en Wort Haft Du ja die junge 

Lieblingsſtücke der Baronin auch ihre Lieblin „Ich Bedarf der Worte nicht, um zu prüfen! 


ber in beſſerer Het ot geſbielt rag = Ich bin hoher Gnade gewürdigt worden, einer 
var ein Hochgenuß für fie, als fie jetz wieder Erkeuntniß, die aus einer anderen Welt ſich mir 
nach langen Kennen der Entbehrung die Finger im Moment offenbart hat.“ 8 
über die Taſten gleiten laſſen durfte, als fie den. Mit einem nur ihr eigenen träumeriſchen 


tiſches vacheln ſpielte um ſeinen Mund, 
Helene freundlich zunickend 
Generalin ſcheint nicht ganz 


20 — 


will ich es doch thun, da mein Rath wohl mit 
der Entſcheidung der Frau Baronin harmoniren 
wird. Sie Sache liegt für mich als Hausarzt 
folgendermaßen: Dieſe junge Dame iſt aus guter 
Familie, die Tochter eines Offiziers, ſie hat von 
ihrem muſikaliſchen Talent eine glänzende Probe 
abgelegt, ſie iſt, das zeigt ein einziger Blick auf 
die rojigen Wangen und die kräftige ſchöne 
Geſtalt, kernig geſund und befähigt, die Pflege 
ciner kränklichen Dame zu übernehmen, ſie erfüllt 
alſo alle Bedingungen, welche geſtellt worden 
ſind. Wozu noch weiter ſuchen? Ich würde 
rathen, gnädige Frau, daß Sie thun, was Sie 
auch thun würden, wenn ich Ihnen das Gegen⸗ 
theil riethe!“ N 
„Ein Rath, eines Salomo würdig!“ rief die 
Generalin wüthend, „und natürlich, meine gut⸗ 
müthige Schwägerin wird ihn befolgen! Sie 
wird dieſe Perſon ohne Zeugniſſe in ihr Haus 
aufnehmen, nur auf Grund eines ihr gefallenden 
Briefes, eines eingepaukten Bravourſtückes und 
einer ae 8. 9 1 weile ers 
ände in Unſchuld! eshalb mußt Du ‚befun abe, 1 
in Augenblig Dig Er Helene? Warte über mich nicht, wie Sie daraus ſehen können, 
noch einige Tage, ſuche Rath bei der Quelle, daß ich ſehr gern auf der Generalin Wunſch und 
die ihn noch immer für uns Alle, die wir glauben Ihren Vorſchlag, mir eine Geſellſchafterin und 
und vertrauen, gehabt hat. Es iſt ein wahres Pflegerin zu engagiren, eingegangen bin. 
Unglück, daß der Profeſſor gerade jetzt krank iſt]] „Aber Sie haben auf den Rath der Frau 
Aber in einigen Tagen wird er hergeſtellt ſein, Generalin an Fräulein Müller einen Brief ge- 
und fo kurze Zeit könnteſt Du doch mit Deinerfſchrieben, oder vielmehr von der Fran Generalin 
Eutſcheidung warten.“ ſchreiben laſſen, von deſſen Abſendung 1 ae 
Es iſt nicht nöthig, ich habe mich bereitsjabrieth, weil er ganz geeignet war, die junge 
1 
entſchieden,“ erwiderte die Baronin. Dame zurückzuſchrecken.“ 


ohne ihren Rath zu hören, t 
Ich fürchte, Fräulein Müller wird unter dem 
Mißfallen der Frau Generalin zu leiden haben; 
die junge Dame darf wohl ſchwerlich darauf 
hoffen, längere Zeit im Hauſe der Frau Baronin 
zu bleiben.“ 

Die Baronin richtete ſich aus ihrer gebeugten 
Stellung in die Höhe, mit blitzenden Augen 
ſchaute ſie den Geheimrath an, ihr Geſicht 
nahm den Ausdruck hochmüthiger Ueberlegenheit, 
den es bei Helenens Ankunft gezeigt hatte, wieder 
an. „Ich meine, Herrin in meinem eigenen 
Hauſe zu ſein, Herr Geheimrath,“ erwiderte ſie 
mit ſcharfer Betonung. „Meine Schwägerin hat 
auf meine Eutſchließungen und Handlungen nur 
denjenigen Einfluß, den ich ihr ſelbſt geſtatte. 
Wenn ich oft ihrem Rath folge, ſo geſchieht es, 
weil ich dieſen Rath, nachdem ich ihn geprüft, 
für gut befunden habe, weiter geht ihre Macht 


alo er] no 


ſich eutſchloſſen haben. troffen. 


| 


dem Profeffor, noch auch nen, Herr 
fagte: „Die Brau]Geheimrath. Ich höre den Rath der Anderen, 
einberſtanden damit wie ich den Ihrigen höre, aber die Entſcheidung 
zu ſein, daß Sie, guädige Frau, ſo ſelbſtſtändig, behalte ich mir vor; in dieſem Falle iſt ſie ge 


Fräulein Müller wird noch heute in 
mein Haus treten und ich werde ſie zu ſchützen 
wiſſen, ſalls meine Schwägerin verſuchen ſollte, 
gegen fie zu intriguiren. Sie können ſich aljo 
beruhigen, Herr Geheimrath, und auch Sie, mein 
liebes Kind,“ ſo fuhr ſie, ſich mit einem liebens⸗ 
würdig freundlichen Lächeln zu Helene wendend, 
fort, „dürſen ohne Sorge fein. Ich kann min 
wohl denken, daß nach dem wenig freundlichen 
Brief, welchen Sie von mir erhalten haben, nack 
den Aeußerungen meiner Schwägerin ein Gefühl 
der Baugigkeit Sie erfüllt; aber ich bitte Sie, 
laſſen Sie ſich durch daſſelbe nicht beeinfluſſen. 
Ihnen ſteht bei mir eine Empfehlung zur Seite, 
welche weit mächtiger iſt, als jede menſchliche 
Auſeindung, von welcher Seite dieſe auch kommen 
möge. Ihre Stellung in meinem Hauſe wird 
eine andere fein, als diejenige, welche ich Ihnen 
urſprünglich zugedacht hatte. Ich betrachte 
es als eine Fügung der göttlichen Gnade, daß 
Sie, gerade Sie, das Zeitungsinſerat laſen und 
durch daſſelbe veranlaßt werden mußten, mir zu 
ſchreiben, daß gerade Ihr Brief mir am beſten 
gefiel und daß Sie durch den von meiner 
Schwägerin in meinem Namen geſchriebenen 
Brief ſich nicht abſchrecken ließen, doch zu mir 
zu kommen. Es iſt eine Fügung von oben, daß 
wir im Leben uus treffen ſollten und mußten 
und dieſe Gnade, die mir Gott in meinen letzten 
Lebeustagen erweiſt, laſſe ich mir durch keine 
menſchliche Gegnerſchaft verlümmern. Sie ſollen 


vollen weichen Ton des vortrefflichen Inſtrumentes 
hörte. Auf dieſem Inſtrument ſpielen zu dürfen, 
weg manche ſchwere Stunde auf! Mit voller 
Luſt und Freudigkeit gab ſie ſich dem herrlichen 
Genuß hin, ſie ſpielte nicht für die Baronin, 
ſondern für ſich ſelbſt, nicht um eine Probe ihrer 
Kunſtfertigkeit zu geben, ſondern getrieben von 
dem eigenen, inneren Drange! Und erſt als der 
letzte Akkord verklungen war, brachte es ihr ein 
lautes „Bravo“ des Geheimraths zum Bewußt⸗ 


eiu. daß fie nicht das Recht babe, weiter zu] wortete er schmunzelnd, „aber in dieſem Falle Der Geheimrath ſchaute ihr nach, ein ſpöt⸗ meine Eutſchließungen, weder meiner Schwägerin, 
S ener ulertete er schmunzelnd, „aber in dieſem Falle Der Geheimrath ſchaute ihr nach, em spot meine Kulchltekungen. Weder meer S 


3 „Stettin, den 15. Auguſt 1889. 
Polizei⸗Verordnung, 
betreffend den Betrieb des Schub: 
und Kleiderreinigungs⸗Gewer⸗ 
bes auf öffentlichen Straßen und 


Plätzen. 

Auf Grund der §8 5 und 6 des Geſetzes über die 
Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 (G.⸗S. S. 265) 
und des $ 37 der Gewerbe⸗Ordnung in der Faſſung 
vom 1. Juli 1883 ſowie der 88 148 und 144 des 
Landesverwaltungs⸗Geſetzes vom 30. Juli 1883 ver⸗ 
Monet die Polizei⸗Direktion für den Umfang ihres 
Verwaltungsbezirks unter Zuſtimmung des Gemeinde⸗ 

rſtandes Folgendes: 


81. 
Pflichten des Unternehmers. 


A. 
Das Schuh und Klelderreini 4 ä f anf 
gungs⸗Geſchäft darf anf 
F 


jenſtſchein derben werden, welche mi igeili 
Senn e e 
dec au Pen daben fin ſind und das 16. Le⸗ 

Die Annahme und En ’ 
durch Unternehmer den 1 1 e 5 
ſtellten Aufſichtsbeamten (Polizel⸗Inſpektor) binnen 
24 Stunden ſchriftlich anzuzeigen. Perſonen, denen der 
Dienſtſchein entzogen worden iſt ($ 8) dürfen als ſolche 
nicht ferner beſchäftigt werden oder das Gewerbe ſelbſt⸗ 
ſtändig ausüben. 


9 2. 
B. Pflichten der Reiniger. 


Blick ſchaute die Baronin nieder 2. ihre wieder] „Dann bin ich hier überfli 1 Im Uebrigen „Sie feben, raf Fräulein Müller ſich nicht 

im Schooß gefalteten zitternden Hände, dann hätteſt Du mich nicht am frühen Morgen hierher 

ſchlug ſie plötzlich die Augen voll auf, ein Lächeln zu rufen brauchen, wenn Du ſo wenig Werth 

verklärte ihr Geſicht, a 

„Ich bin entſchieden,“ ſagte fie, „aber ich habe legſt.“ 

a W Ihren Rath zu hören, Herr Geheim-] Sie ſprach's und erhob ſich. 

rath. Was rathen Sie mir?“ giftigen Blick warf fie Helene zu, dann 0 
Der Geheimrath rieb ſich ſehr In bieifie, die ſchwere Schleppe des Seideulleides 

Pia Hände. „Jemand, der entſchieden iſt, über den Teppich ſtreifen laſſend, 

oll man eigentlich keinen Rath ertheilen,“ ant⸗ Zimmer. 


Termine vom 19. bis 24. Auguſt. 
In Subhaſtations ſachen. 

19. Auguſt. A.⸗G. Kammin. Das dem Fiſcher 
Rückel geh., in Berg⸗Dievenow belegene Grundſtück. — 
A.⸗G. Wollin Das dem Bäckermeiſter Julius Waſch⸗ 
kuhn geh., in Hagen bel. Grundſtück. 

20. Auguſt. A.⸗G. Treptow a. R. Das den Ferd. 
Laabs'ſchen Eheleuten geh., in Treptow bel. Grundſtück. 

23. Auguſt. A.⸗G. Swinemünde. Das dem Arbeiter 
Karl Wilh. Tiegs geh., in Swinemünde bel. Grundſtück. 

24. Auguſt. A.⸗G. Naugard. Das den Arbeiter 
Hermann Schmidt'ſchen Eheleuten geh., in Dorings⸗ 
hagen bel. Grundſtück. 

In Konkursſachen. 

20. Auguſt. A.⸗G. Köslin. Prüfungstermin: Färber⸗ 
meiſter Karl Kopp daſelbſt. — A.⸗G. Köslin. Prü⸗ 
fungstermin: Zigarrenhändler W. Maiwald daſelbſt. 

21. Auguft. A. ⸗G. Treptow a. T. Prüfungstermin: 
Kaufmann (Händler) G. Pamprin daſelbſt. — A.⸗G. 
Lauenburg. Erſter Termin: Gutspächter Karl Wüſten⸗ 
berg zu Felſtow. — A⸗G. Treptow a. T. Prüfungs⸗ 
termin: Kaufmann A. Paeglow daſelbſt. 

22. Auguſt. A.⸗G. Kammin. Prüfungstermin: Kaufe 
mann und Beigeordneter Th. Wegner daſelbſt. 
Stettin, den 16. Auguſt 1889. 


Bekanntmachung. 
Am Dienſtag, den 20. d. Mts., Nachmittags 5½ Uhr, 
ſollen auf dem ſtädtiſchen Bauhofe auf der Silberwieſe 
folgende Gegenſtände öffentlich meistbietend verkauft 
werden: 

1. der vom Feuer beſchädigte Kahn des Schiffers 
Zunke aus Nahauſen, 


Vai bis Octhr. II 
Gewerbe- 


| Handels-Ausstellung 
Gartenbau-Ausstellung 


Panorama. Taucher. 


Bootfahrten. 


fie Helene anblickte. auf meinem Rath und auf unſere Verabredungen ihre Abſicht nicht erreicht, aber fie wird ſie 


Noch einen ſeinen, Einfluß zu ihren Guuſten auſbieten 
dann rauſchte wird.“ 


aus dem Baronin mit ſcharfem Tone. 


u. nini, Ausstellung 


Gewerbliche Betriebe 
e 
Meierei. Musikfeste. Halle für 4000 Personen. 


Herrliche Parkanlagen. Tägliche Concerte von drei Capollen. Beleuchtungen. 
Freihafen-Besichtigungen. f 


Telegraphen-Büreau 


Schw zerisch 


hat zurückſchrecken laſſen —" mir Geſellſchaft leisten, aber nicht wie eine be⸗ 

„Zu meiner Freude hat die Frau Generalin zahlte Geſellſchafterin es thun würde, ſondern 

7 0 wie etwa — ſagen wir eine Tochter der 

endlich doch erreichen, da auch der Herr Profeſſor Mutter freudig ihre Zeit widmet, um fie mu 

erheitern, wenn etwa die alte Frau ſich 

traurige Erinnerungen verſenkt. Sie ſollen mir 
meine letzten Lebenstage verſchönern. 


ortſetzung folgt.) 


„Sie wird nichts erreichen,“ erwiderte die 
„Ich gewähre 
keinem Menſchen einen unſtatthaften Einfluß auf 


Ostseebad 
Binz— Rügen. 


Auf dem unmittelbar am Strande belegenen 
Zn 1 3 Binz ſind 
uſtellen für Villen u ſchäftshäuſer zu ver⸗ 
kaufen. Auskunft in der Mock Billa bei der 
u Binz oder in Berlin bei der 
echſelbank, Unter den Linden 45. 


8 Nin 


ro 1889. 


Verwaltun 
Berliner 


Kunst-Aussteilung z 


I. Klaſſe, J mit 20 %, ½ für 40 % kauft 


Carl Heintze, 
Berlin W., Unter den Linden 3. 
Beträge find durch Poſtauftrag einzuziehen. 


Leihhaus-Auktion. 


Den 88 10—13 des Pfandleihgeſetzes gemäß werden 
die fälligen Pfänder, beftehend aus Gold⸗ und Sſlber⸗ 
ſachen, Kleidungsſtücken u. Wäſche u ſ. w., am Dienſtag, 
den 3. Sept. er., Vormittags 10 Uhr, durch den Ger.⸗ 


Bergbahn. 


u 


n 


„ein Anker mit Kette, 
8 Stangen Eiſen, 
6 eiſerne Karrenräder, 
eine Parthie Hufnägel, 
. ein eiſerner Kochofen, 
3 8 1 ae ; 
2 Ki ädigtes Tafelglas, 
. Tonnenreifen, altes Eiſen und Blech. 
Die Bau-Deputation. 


Die zum Alttwitz'ſchen Nachlaß 
gehörigen Sachen werden am Sonntag 
Nachmittag 3 Uhr verkauft Berliner⸗ 
ſtraße 58. 


ubrend der Ausübung des Dienſtes muß der 

tiger 

a. in anftändiger und reinlicher Kleidung erſcheinen, 
als Kopfbedeckung eine nach Form und Farbe von 
der Polizei⸗Direktion zu beſtimmende Dienſtmütze 
und auf der linken Bruſt ein Dienſtſchild tragen, 
welches in ſchwarzer Schrift die Bezeichnung 
„Reiniger“ und diejenige Nummer enthält, welche 
ihm durch den Dienſtſchein zugetheilt ift. 

b. ſeinen Dienſtſchein, ſowie ein gedrucktes Exemplar 
dieſer Verordnung bei ſich führen, letzteres auch 
den Perſonen, welche ſeine Dienſte beanſpruchen, 
auf Erfordern vorlegen. 


8. 

Der Reiniger hat ſich überall ruhig und anſtändig 
zu betragen, darf ſich nicht in trunkenem Zuſtande be⸗ 
treffen laſfen, auch dem Publikum feine Dienfte nicht 
durch Worte oder Zeichen anbieten 

Weder den Dienſtſchein, noch das Dienſtſchild ($ 2) 
darf er Anderen zur 1 überlaſſen. 


DD D D 


Kirchliches. 
Am Sonntage, den 18. Auguſt, werden predigen: 
In der Brüdergemeinde (Eliſabethſtraße 46): 
Herr Reiſeprediger Lehmann aus Dramburg um 4 Uhr. 


Unfallversicherungs-Aktiengesellschaft 


in Winterthur. 


Aktien⸗Kapital Frs. 5,000,000. — Einbezahltes Kapital Frs 1,000,000. 
Die Geſellſchaft ſchließt ab gegen feſte Prämien: 
% Eiugelverfijerungen, (ohne oder mit Rückgewähr der ſämmtlichen Prämien⸗Zahlungen) gegen 
Unfälle aller Art in und außer dem Beruf oder auf Reiſen. 
2. Reiſeverſicherungen auf kurze Dauer von 2 Tagen an, nach Wahl des Verſicherungsnehmers 
beſchränlt auf die Fah t oder ausgedehnt auf alle während der Reiſe eintretenden Unfälle 
3. eee ee e ſawie Rerſicherung des Landaufenthaltes in außereuropäiſchen 
ändern. 
4. Verſicherungen gegen das Ableben durch akute Infektionskraukheiten (mit oder ohne 
Prämien⸗ Rückgewähr). 
5. Arbeiter⸗Kollektiv⸗Verſicherungen. 
6. Haftpflicht⸗Verſicherungen aller Art 
Seit Gründung der Geſellſchaft 1875 bis 31. Dezember 1887 wurden von ihr bezahlt für 1334 Todes⸗ 
fälle, 3791 Invaliditätsfälle und 71,020 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit, alſo für 76,145 Schaden⸗ 
fälle die Summe von Frs. 13,401, 285,30 Cts. x j 5 3 
roſpekte find zu beziehen und nähere Auskunft wird ertheilt von dem General-Bevollmärktigten 
für Preußſen Herrn Ed. Fischer in Berlin SW., alte Jakobſtraße 172, und dem General⸗Agenten 


Voll derm Penning u de 

Auktion etend Baarzahlung verk 

Ueberſchuß en 2 ie 

Geſchäft, von da ab von der Armenkaſſe gegen Abgabe 

e 
uimmern en 

darauf aufmerkſam, daß die Bränber abt De ame 


Anktionstage eingelöſt 
oder verzinſt weden tönnen. 


12938 66 70 18012 17 23 27 58 78 85 92 
18108 18 19 31 32 36 37 53 74 75 88 92 96 
18703 05 11 29 42 46 62 76 92 18302 03 08 
09 12 27 28 29 35 37. 


Weiss. 


= Albrechtſtraße Nr. Zb. 
1 Handelsgeſchäft mit Drehrolle ift billig zu 
verkaufen. 


Die Aufftellung der Reiniger auf öffentlichen Straßen 
und Plätzen iſt nach ſpezieller Anweiſung des 75 


Inſpektors nur an denjenigen Punkten geſtattet, welche 


die Polizei⸗Direktion durch öffentliche Bekanntmachung 


In Salem (Torney): 


erren Fr. Pitzsehky & Co. in Stettin. 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 5 lIhr. N ; 


4 Baugewerkschule E 


Aufforderung und Bitte! 


— . —E—à—ͤ6t 


Frau Heller, Roſeugarten 84. f 


Seit Dienftag, 16. Juli, früh wird der 12½ Jahre alte Schüler der Realſchule zu Zittan, Erich 
Hoffmann aus Neugersdorf vermißt. Derſelbe war bekleidet mit ſchwarzgrau karrirtem Jacket, gleicher 


als geeignet bezeichnen wird 


Kopenhagen. 4 


Deutsch- Krone. 


Sie muß überall dergeſtalt erfolgen, daß weder durch i Sr 0 Hofe und Weſte und trug eine grüne Schülermütze. Keuntlich iſt der Vermißte am kurzgeſchorenen, röthlichen i 5 iwat⸗ 
— 3 — 2 durch die bn ihrem 8 S 80 1 . Haar, etwas Sommerſproſſen im Geſicht, er war von ſchwächlicher Natur, ſonſt aber von gefunden Ausſehen. 8 Leopold 8 Hotel a ® 
x rlebe inträe nt 1 = öffentliche r Note Nie feſtgeſtellt, hat er ſich in Berlin vom 16.—18. Juli am Schleſiſchen Bahnhof J. und vom 21.—22. Juli Hovedvagtsgade 6 (Kongens Nytorv). Br 
ehr beein rüch i abe 5 2 11 . die Auf⸗ in Hackenfelde 3 bei Spandau aufgehalten, ſeitdem fehlt jede Spur; die bekümmerten Eltern ſind in ſchwerer Guͤnſtigſte Lage mitten in d. Stadt. Komf. einger. 
ſtellung — Eu ” ergängen, Rinnſteinbrücken, Eins Sorge und ergeht darum an Alle, die irgend welche Auskunft über den Verbleib des Vermißten geben können, 5 Zimm. u. Salons, mit od. ohne Penſton. Reftaurat. 8 
gängen und Einfahrten zu 1 unterſagt. oder über den Weg, welchen derſelbe eingeſchlagen, dies ſofort telegraphiſch unter der Adreſſe des Unterzeichneten 8 & la carte. Sehr mäß. Preiſe. Deutſche Bedien. 1 


zu thun, außerdem den Genannten in ſichere Aufſicht und Pflege zu geben. Alle Auslagen werden ſofort zurück⸗ Beſitzer: E. A. Leopold. 


Der Reiniger kann Vorausbezahlung des Lohnes be⸗ 
anſpruchen. Höhere als die tarifmäßigen Sätze, ſowie 
Trinkgelder oder andere Nebenvergütigungen darf er 
nicht fordern. 

Die Lohnſätze ſind: 5 

a. für das Reinigen der Kleider und des Schuh⸗ 

werkes von Staub und Schuß, gleichviel ob 
daſſelbe ſich auf alle oder einzelne Stücke er⸗ 


eckt, 5 H. 
b. für das Wichſen des Samen 5 H. 
Wer den Dienſt als Reiniger verläßt, hat ſeinen 


Dienſtſchein binnen 24 Stunden an den Aufſichts⸗ 
beantten zurückzugeben. 


Oberlehrer Dieckmann. 


— 
FimMalleruMihlenbauer 
DIPPOLDISWALDE 


Grabow a. O. 


_ Eoangelifcher Jünglings⸗ und Männer⸗Verein feiert 
Sonntag, den 18. Auguſt, ſein Jahresfeſt. Predigt 
um 8 Uhr Herr Paſtor Ma ms im hieſigen Betſaale, 
und die darauf folgende Nachfeier findet im Saale und 
Garten von J. Köhler, Oderſtraße 35 ſtatt. 
Freunde der Sache willkommen. Der Vorſtand. 


Berlin, Ehorineriir, 45, a. d. Oderberger. 
= 


Neugersdorf, Sachſen. 


Beginn des Winter⸗Curſus am 1. November. 


Schühen⸗Verein 


erſtattet, ferner wird für die Auffindung des Vermißten eine entſprechende Belohnung zugeſichert. 
Hermann Hoffmann, Fabrilbeſitzer. 


Brauer⸗Akademie zu Worms. 


Dr. Schneider. 


Stettiner Buchdrucker. Podeſuch (podejucher zpab halle, 


Seessesese Seesssssssessesesee 


Bellevue - Theater. 


Direktion Emil Schirmer. 
Sountag, den 18. Auguſt 1889: 


Groſtes 
2 Ektta-Hoppel-Kenzert, DE 
ausgeführt von der ganzen Kapelle des Juf.⸗Regtuis. 


Prinz Moritz von Anhalt⸗Deſſan (5 pommerſches) Nr. 42 
unter perſönlicher Leitung des Kapellmeiſters Herrn 


Programme ſind zu erhalten durch die Direktion. 


Jeden Sonntag: 


Vergnügungsfahrten 


nächſter Weg zur Pulvermühle, Töpffer's Grotte u. 


.ys . Leitu 
e , g E Hilitair-Faedagogium 28 f . S. 80: Fe . hung 
e N i . . 
Uung und des Verhaltens der 8 auf den arrangirt der Verein am Fritz, Carl, Willy, Olga, Anna, Theatervorſtellung: 


1 Straßen und Plätzen iſt unbedingt Folge zu 


8 8. 
C. Strafbedingungen. 

Uebertretungen der vorſtehenden Beſtimmungen werden 
mit Geldbuße bis zu 30 48 beſtraft. 

Reiniger, welche ſich wiederholt der Uebertretungen 
ſchuldig machen, wird, abgeſehen von der verwirkten 
Strafe, der Dienſtſchein entzogen. 

Die Entziehung erfolgt durch Verfügung der Polizei⸗ 
Direktion. 2 

Königliche Polizei⸗Direktion. 


Ju Vertretung: 


eld. 
Standplatznachweiſung. 
1) Neben dem Bürgerſteige an der langen Brücke vor 
dem Packhofe, 
2) vor dem Bahnhofsgebäude am Kandelaber, 
3) vor dem Berlinerthor auf dem freien Platze zwiſchen 


von Dir. Dr. Fischer, 


9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Killisch 
(der ſeit 1883 nicht unterrichtete), ſtaatl. konceſſ. f. alle 
Militair⸗ n. Schulexamia. Im letzten Halbjahr weit⸗ 
aus glänzendſte Reſultate in jeder Art der Examia; 
alle Schüler (Fähuriche, Einjährige, Abiturienten, 
Primaner, Sekundaner) beſtanden. Disziplin, Unter⸗ 
richt, Tiſch, Wohnung vorzüglich empfohlen. 


Sountag, den 25. Auguſt, 


im Lokale des Herrn E. Rohrer (Alte Lieder⸗ 
tafel) ein 


großes Sommerfeſt. 


Von Nachmittags 3½ Uhr an: 
h z Garten-Konzert, 
ausgeführt von Mitgliedern der Königs⸗Regiments⸗ 
Schmiede- Innung. Ba e 
me 5 findet m Verlooſung für Damen, 
ontag, den 19. Auguſt, Nachmittags r, in Be⸗ 18: ir 
treff auf Abänderung der Paragraphen 51 und 53 Preis Kegeln rar Herren, 
unjeres Inmings-Statuts ftatt, wozu ſämmtliche Mit⸗ Fanbenabwerfen 175 er] 
ie Theilnahme an dieſen Beluſtigungen ift auch 


glieder laut Statut eingeladen werden. 
Nichtmitgliedern und deren Damen und Kindern geſtattet. 


Zum 7. Male: 


Die junge Garde. 
Letzte Sonntagsaufführung des Stückes 
Kouzertentree 50 . Kinder 10 . Inhaber von 
Theaterbillets haben kein Konzertentree zu zahlen. 
Montag: Beneſiz für Lilli Sehwende mann, 
Zu halbe Brei N 50 ). 


Der Fall Clemenceau. 


Dienſtag: 


Die junge Garde. 
Elysium- Theater. 


Sonntag, den 18. Auguſt: 


Mimeen, Ella. 
Abfahrt vom Perſouen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 
Von Stettin: 8½, 9½ und 11 Uhr ats, 
g Nachmittags von 1—8 Uhr halbſtündl. 
Von Podejuch: 9, 10½ und 12 Uhr Vormittags, 
Nachmittags von 2—9 Uhr halbſtündl. 
9 Uhr letzte Fahrt. 
25 , Kinder 10 H. 
C. Koehn. 


N 
Schützenhaus Clienken. 


eExtrafahrten a® 
nach Glienken. 


Fahrpreis 


4) S dem freien Platze zwiſchen T Abends 7 Uhr: Novität! R Novität! 
den Straßen in der Nähe der Pferdebahnhalteſtelle. 10000 3 au pupil ihre Bnpoihet in = I 4 If ER Pk seh erfahet: | Milte rs ch en in 3 talie uU. 
Stettin, den 8. Augnſt. 1880. geben Schriftliche Bewerbungen bei Il. Soltau, IIIIII0l st Selle Soiree, e eee, 6% e eee eee 0 
* 


Bekanntmachung. 


Durch den Tod einer Venefiziatin iſt im Salingre⸗ 
Stift der Mitgebrauch der Wohnung Nr. 31 — ſo⸗ 
genannte Viertelſtelle — frei geworden. 

Hülfsbedürftige Perſonen weiblichen Geſchlechts, welche 


feit 5 Jahren ſich in Stettin aufhalten und dies Be⸗ Montag, den 26. Auguſt, im Lolale des 
nefizium zu erhalten wünſchen, wollen ihre Bewerbungen Bohrer (Alte Liedertafel) ſtatt. 
0 ſchriftlich bei mittags ab: 
Kränzchen. 
waren, am Königsſchleßen theilzunehmen, ſind hierdurch 
ede eingeladen. 


einschließt 


Der Magiftrat, 
Salingré⸗Stifts⸗Depulation 


bis zum 24. Auguſt d. J. 
uns einreichen. 


gr. Wollweberſtr. 27, einzureichen. 


Schneider⸗Iimung 
zu Grabow a. O. 
Die Nachfeier zu unſerm Königsſchießßen findet am 
Herrn 
Von 3 Uhr Nach⸗ 
Gemüthliches Zuſammenſein, Abends 
welche behindert 


ausgeführt von hieſigen beſtbekannten Dilettanten. 
Hierauf: 

Grosse Fackel- Polonaise 
durch den mit Lampions und Bengal⸗Feuer prächtig 
illuminirten Garten. 

Zum Schluß: 


TDanz⸗Kränzchen. 
Billets für einzuführende Fremde ſind zu haben bei 


Um zahlreiche Betheiligung erſucht] . Schmuhl, kleine Domſtraße Nr. 6 und 
Der Vorſtand IA. Pankow, große Laſtadie 19 | 


Diejenigen Mitglieder, 


Montag, den 19. Auguſt: 
Benefiz für Herrn J. Börner. 


Die zärtlichen Verwandten. 
Luſtſpiel in 3 — er R. Benedix. 
ierauf: 
Monsieur Herkules. 
Zum Schluß: 
Vorführung und Dreſſur der beiden Löwen 


Murphy u. Mustapha 


durch Herrn Körner. 


2 * „ „ * 
Anlegeplatz am Lootſengebände, Dampfichiffgboltwert, 
Rüting. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Kurt Gelpde 
(Swinemünde). 

Verlobte: Fräulein Klara Borre mit Herrn Paul 
Hoppe (Stolpmünde). 

Sterbefälle: Herr Georg Sund (Stralsund). — 
Herr Adolf Müller (Greifswald). — Herr Moritz 
Hunger (Paſewalk). — Frau Maria Schmidt, geb. 
Wegner (Greifswald). — Herr Adolf Müller (Greifs⸗ 
wald). = Frl. Pauline Asmus (Greifswald). 


* 


Deutsche Allermeine —— 
Ausstellung für Unfaliverhätumg 


| ser Japan- 
. (seit 4954 Jägerstr. 50) 
E — Berlin 1889 


befindet sich jetzt 


u. China-Waaren-Lager! 


; 8 x 0 " 
I im Landesausstellungspark am Lehrter Bahnhof (Station der Stadtbahn). 997 } { 3 
| Ausstellung pie Industrie, Verkehrsgewerbe, Baugewerbe u&G.andwirtihschaft 0 | 0 i 0 | 
3 = aus den Gesichtspunkten des Arbeiterschutzes und der Gewerbe-Hygiene ; \ 9 3 j 
= i Geöffnet täglich von 8 Uhr Morgens ai, BEN und laden wir bei event. Anwesenheit in Berlin zu einem 1 unseres bedeutend 
Bi Eintrittspreis 50 Pfg., Freitags bis 6 Uhr Abends 1 Mark. vergrösserten und reichhaltigst 3 agers ein. 
| > Die Maschinen sind Vormittags von 10—12, Nachmittags von 4—8 Uhr im Betriebe. Be x N GC. 5 
ww 1 Die Besucher haben Gelegenheit, die Herstellung des Bieres, des Papieres, die Fabrikation von Briefumschlägen, f 9 
E. j Chokolade, Stahlfedern etc. in allen Stadien zu beobachten. 
> Mühlen, Druckerpressen, Wäschereinigungs- und Trocken-Apparate, Zuschneide-Maschinen, Webstühle, 
B Spinnerei- und Stickerei-Maschinen werden im Betriebe vorgeführt. = = 7 
1 Volks- und Arbeiterbäder zur Benutzung des Publikums. . TTFFEFTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTc RER 
; : Kompletter Arbeiterschlafsaal. Ausstellung der verschiedensten Systeme von Dampkkesseln, Dampfmaschinen 1% eg — 8 es 
1 N und Fahrstühlen. > M N . \ St fw \ h 
1 Ausstellung für Eisenbahnbetriebsmittel und Seeschifffahrt. — = 1857 8 berühmte ou . ascne 
33 1 Ausstellung für landwirthschaftliche Maschinen und Fuhrwesen. a: übertrifft alle ähnlichen Fabrikate durch 
1 Grossartige Ausstellung für Elektrizität und deren Anwendung in der Industrie, sowie im öffentlicher 1 Halibarkeit, Eleganz, bequemes Passen und Billigkeit. | 
d häuslichen Leben. 85 
ö = BEE ER | A] Hey’s Stoffkragen und Manschetten sind mit Webstoff vollständig überzogen und in- | 
. Unentgeltliche Vorträge über die erste Hilfeleistung bei Unglücksfällen. a. ee * e e i ER 5 
5 — lley's Stoffkragen un anschetten werden nach dem Gebrauch ein weggeworfen 5 
N - man trägt also immer neue, tadellos passende Kragen und Manschetten. 1 
Von Nachmittags 4 Uhr bis Abends 11 Uhr: Grosses Doppelkonzert. 5 
= Monstre- und Promenadem- Konzerte. 2 „ Beliebte 4 Fagans. g j 
| Täglich 3 Theatervorstellungen, Taucher vorstellungen stündlich. Mi 7 N BR 
3 * 3 nern 4 1 SEE SCHILLER 
* 11 Steinkohlenbergwerk u. Gefrierschacht. LINCOLN B PT durchweg zulöppelt 
j - 2 8 . Umschlag 5 Cm. breit. f 1 ungef. 4% Cm, boch. 
3 Panorama: Brand von Rom. — Wrania: Sternwarte und physikalisches Theater. Dizd.: M. —55. FA 5 Mira: N. 80. 
E | | Abends grossartige elektrische Beleuchtung. VW 
er 5 2 COSTALIA 
: 1 estaurant 1. Ranges. — Diners, Soupers zu jeder Tageszeit. — Wiener Café. — Italienisches Wirthshaus „Asteria“. HNRZ0G conisch geschnittener Kragen, 
5 0 ss 44 ont verschi ner Brauerei i i i R 
| Ele ein lunen Cerighweize Veokmueuienen A enemwuiie Ba Ba EAN LIE Arne an a Umschlag l Om. beit, fene an abend. PRANKLIN 
= een - i — — — — = — — — M— Dtzd.: M. —. 85. 8 zus 3 — ei TB — ae Ba 
2 E l . ern = 5 Di rn 2 7 — oe: N iz naar: M. 1.20. 2d. : „89. 2 —. 60. 
1 Ri g 5 Aaran Fabrik-Lager von Mey’s Stoffkragen in 
h x 1 I 6 10 00 0 II 90 | 0 N | Stettin bei L. Löwenthal Sohn, Hauptgeschäft, kleine 
1 - Domstrasse 10a. Universal - Bazar grosse Wollweberstr. 41, G. 
17 „Eröffnung des Studienjahres 188 % am 4. Oktober 1889. Einschreibungen erfolgen vom 1. bis 28 Oktober 1889 Woreczek, Mönchenstr. 15, II. A. Müller, Breitestr., 
1 ind für Vorlesungen des Sommers vom 8. bis 30. April 1890. — Programm vom Sekretariat zu bezichen, oder direkt vom Versandt-Geschäft | 
Hannover, im Juli 1889. . a 
533338 85 2 2 SERTZEHIE 3 i — & = A 49, Weile, 2 Tiſche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel u. Bügel ’ | 
5 — e mne ee e e, 
* 2 Rad Kind hie 3 %erztliche Gutachten. |} Uhrmacher, niet. ba beta Dh, er 97, 2 Tr. | 
| #5 5 [ee] A emanns m Tme D Ss Der Uuterzeichnete re wi derholt Ge. Langebrückſtr. u, Vollwerkecke, Grabowerſtr. 18, 5 a | | 
1 i hergeſtellt aus dextrinirtem bester Hafermchl Meade Ander in bereden, Duende eme Auter Sfähriger Garantie: DD Ba 3 5 
8 : 15 3 g 3 ut abgezogene und genau regulirte zu Stellenſuchende jeden Berufs placir 
* ärztlich empfohlen als Nährmittel par excellenoe 2 titete ge dine d, en gene ee TB 8 „der Seer e e, 
; 2 n. FR ee e ; i filberne EHlinderzsllhren -. ». » + » 5 Marſtraße 6. Per 
E FVV — 8 enen eee e eee e > ee, dee e Efſenbahn⸗Fahrplan — 
Rademanns Kindermehl vereinigt folgende seltene Vorzüge in sich: 2 des Zahnens, ſowie überhaupt bei herabgekom⸗ [4 or 888 2 N 2 22 a 2 80 ahrp an, 
| von Be Fr FOLTSI e eV, 8 SEE erh br. L. Gulmarn, N n Herren Remontoir⸗Uhren . 40600. Kolberg, Danzig, Ke, Trepbow 0 Seh 5,25 Morg 
| Nährwerth, ah 2 ; . 8 Forbach. Kreis: u. Cantoualarzt. Größtes Uhrketten-Lager Angermünde, Eberswalde, Berlin, 
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Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztiich empfohlen. 
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a Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


Bazlehner's Hunyadi Janos Bitterwasser ist in den Minzralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. 
Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 


Stolp, Kolberg, Stargard, Treotow 
a. R., Pyritz, Küſtrin, Kleeberg, 
Arnswalde = 
Berlin, Eberswalde, Angermünde Schüellz. 


Zum Schutze gegen 


irreführende Nachahmung \ 
werden die Freunde und Consumenten G axlehner⸗ 


Adolph Goldsehmi walk, Prenzlau, Stralſund, Wol⸗ 
9 Be — Königsſtraße 58 at, alt, Ueckermünde, Swinemünde, 


van Sur 5 übeck Taf. 
offerirt zu Fabrikpreiſen; Berlin, Ebersw., Angermünde x 


Tedergürtel 


echter Hunyadi Jänos Quelie 


E- 2 2 Etr⸗ Sicke, engl. Leinen, & 50 u. 60 5. 8 
| = „gebeten, darauf achten zu wollen, ob 2 2 Ctr.⸗Doppelgarnſäcke & 85 u. 90 . Sack olber Stargard, Kren, 
* a FT Kork die Firma tragen : 1 2 Cir.⸗Drillichſäcke & 100 u. 125 9. z ER Dr a be 
. er 1 31 erwasse 5 3 Scheffel deilichſace & 125, 140 u. 150 J, für Damen (neue Muſter) empfiehlt binigſtſ a den de Orpcch, 
5 Andreas Saxlehner. Eine Parthie gebrauchte Drillichſäcke & 60 J. R Gr au ene e eng Ste 
E Eine Feed 8 Rartofieffäde 8 40 u. DO 3 sh assmann, e ee 
* ee 5 = aſſerdichte Wagen, Mieten- u. Dreſch⸗ irchplatz 3 und Schulzenſtraße 9 aD, 2 ‚ Mertens 
r ER 2 UN: 5 { . münde | Schnellz. 


Frankfurt a. O., Freienwalde g. O., 


3 | Flensbur E 1 12% a den 

4 . ein Skizenbücher e 

. © 8 N ie, Gl i 
N jaushaltun N5- fin ffe e Trauben⸗Wein, : SE a tor 

| 3 Ä 2 flaſchenreif, abſolute Echtheit garantirt, empfiehlt N 00 


2,50, wollene und waſſerdichte Pferdedecken von 
00 bis 0,0 


ſt bei den augenblicklichen theueren Kaffeepreiſen der zweckmäßigſte Erſatz. Derſelb 1881er Weißwein à 55, 1880er Weiß⸗ E. da PROSEM REREBe Sun, King, tur, 8 
eignet ſich zum Alleintrinken und beſonders auch als Zuſatz zum Bohnen⸗Kaffee wein à 70, 1878er Weißwein à 85, Schulzenſtraße 9. Gnmbiteg, Nose Siragbung, ase 
1884er ital. kräftigen Rothwein a 95 Pf. walt, Prenzlau, Stralſund, Wolgast, 


Krog, Euers & Co. 


> — „ — |per Ltr. in Fäßchen von 35 Ltr. an zuerſt per Nach⸗ 1 verſendet Axweiſung zur Ret⸗ Stoineminde, Ueckermünde 5 
mne 1 um di ®S E 1 64 enste £ f e nahme Probeflaſchen ſtehen berechnet gerne zu Dienften Unentgeltlich — a ZUR mit N 
jeder Art, grosse Auswahl von schwarzen, weissen und farbigen J 1 Schmalgrund, M. Falkenberg, Berlin, Dresdener⸗Straße 78. Schwedt 3 Perſonenzug 

8 Viele hunderte auch ee geprüfte Dankſchreiben, 29 Glogau, rünberg, Reppen, 
a 4 a 


Seidenstofen. Spezialität: „Brautkleider“. Billigste Preise. Seiden 
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